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3m Burenlager bei paardeberg.
London , 1 . März . Uebcr einen Besuch im Lager dcrBuren

kurz nach der Uebergabe weiß der Reutcrsche Berichterstatter ,
der erste, der sich dort umgesehen , manches Interessante zu erzählen . Man
wundert sich am meisten , schreibt er . wie die Buren es unter dem furcht¬
baren Aasgeruch aushalten konnten . Alle zehn Schritte lagen tobte Pferde ,
Maulthiere und Ochsen und verpesteten die Luft in entsetzlicher Weise .
Ter Fluh hat gegenwärtig hohes Wasser und an jeder seichten Stelle
sammeln sich aufgcrriebene Thierleichen . Die Verfassung des ganzen Lagers
und der Schützengräben spottet einfach jeder Beschreibung . Als ich mich
auf dem nördliches Ufer dem Lager näherte , querte ich erst unsere Lauf¬
gräben , die vortrefflich angelegt sind . Es war bei uns die Regel , jede Nacht
50 oder 100 Schritt vorzustoßen und dann rasch einen Schützengraben
auszuwerfen , der uns in Stand setzte , tagsüber ein lebhaftes Feuer zu
unterhalten . Die . letzten drei Nächte hatten uns fast in Pistolenschußweite
von den Schützengräben der Buren gebracht und dann war ein kurzer
nächtlicher Kampf m der Nähe gefolgt , und als es Morgen wurde , hatte
sich Cronje genöthigi gesehen, die Waffen zu strecken .

Das ganze Flußufer auf beiden Seiten war mit Reihen von feind¬
lichen Gräben durchzogen , aber mit Gräben , wie man sie nie vorher ge¬
sehen hat . Es sind thatsächlich unterirdische Wohnungen und ganz bom¬
benfest, wenn da § Geschoß nicht gerade in das Eingangsloch einschlägt .
Geschosse mit annähernd flacher Flugbahn konnten daher gar keine Wirk¬
ung thun . Ich war der erste Berichterstatter , der das Lager besuchte,
ehe die Wache eiixtraf , um die Gefangenen abzuholen . Die Leute , mit
denen wir bisher so heiße Kämpfe gehabt , lagen oder saßen in Gruppen
umher . Ihre Züge waren hager und verwittert ^ Fast alle riefen nach
einem Tropfen Schnaps . Das Lager war thatsächlich zerstört . An allen
Ecken fand man die ausgebranyten Feuer , auf denen die Buren den
Morgenkaffee gekocht hatten . Die Freude über das Ende dieser greu¬
lichen Belagerung leuchtete aus allen Gesichtern und zeigte sich in jeder
Bewegung . Die Leute lachten und scherzten auf allen Seiten und hoff¬
ten . sie würden bald einen Trunk Whisky erhalten . Die Oranjer spra¬
chen fast alle englisch. Sie machten sich vorderhand keinen Kummer über
den Ausgang des Krieges oder über den Aerlusi der Freiheit . Alles wurde
über der

^
Freude der augenblicklichen Erlösung vergessen. Einer ballte die

Faust in der Richtung auf Cronje zu und rief : „ Du harter Mann , du
hattest verdient , erschossen zu werden !" Es waren unter den Belagerter
auch eine Anzahl Frauen und Kinder . Glücklicherweise war unter ihnen ,
mit Ausnahme eines Mädchens , das an einer Fingerspitze verletzt war ,
niemand , der unter der Beschießung zu Schaden gekommen war . Fch war
beim Abschied zwischen verschiedenen Männern und ihren Frauen oder
Schwestern zugegen . Er war herzzerreißend . Frauen wie Männer wein¬
ten bitterlich , linier den Buren waren auch ganz junge Burschen zwi¬
schen 16 und 18 Jahren . Die meisten waren Transvaaler , denen ihre
trotzige unternehmende Haltung ganz abhanden gekommen war .

Die Vollständigkeit des heutigen Fanges ist im Hinblick auf den ent¬
schlossenenCharakter deS Feindes bemerkenswerth . Man hatte zum wenig¬
sten gedacht, sie wurden Geschütze , Gewehre und Munition vor der Ueber -
gabe zerstört baden , allein die einzigen zerstörten Waffen waren die
Bickers -Marimgewehre , die von unseren Granaten getroffen worden waren .
Drei britische Offiziere und neun Soldaten waren als Gefangene im
Lager . Nach ihrer Erklärung wäre das Bombardement geradezu fürchter¬
lich gewesen. Man hatte auch ihnen in tiefen Erdlöchern Obdach und
Schutz gegeben und sie überhaupt in jeder Hinsicht freundlich behandelt .

Im Schalten der Wacht.
Roman von F . A r n e f e l d

(Nachdruck verboten .)
l7 . Fortsetzung .)

Da trat plötzlich ein Ereigniß ein , welches den Dingen eine
völlig veränderte Gestalt gab . Eduard brachte bei einer in der
Umgegend herrschenden TyphuZepidemie die Keime der tödtlichen
Krankheit mit nach Hause und erlag ihr nach Verlauf von zehn
Lagen .

Der natürliche Berather der trostlosen Wittwe und deS ver¬
waisten fünfzehnjährigen Knaben war nun Onkel Christian , den der
Verstorbene in seinem Testament zum Vormund Georgs und zum
Testamentsvollstrecker ernannt hatte .

Christian ergriff sofort die ihm nöthig erscheinenden Maß¬
regeln . Mit blutendem Herzen trennte er sich von dem Neffen und

?
ab ihn , allen Widerreden der Mutter zum Trotz, zur Beendigung
er Gymnasialstudien nach der berühmten Anstalt Schulpforta .

Damit war dem bisherigen Hauslehrer die Möglichkeit eines län -

Jeren Verbleibens im Haufe der Wittwe abgeschnitten ; er verließ
aiselbe auch sofort und ging nach dem benachbarten Jena , um dort

«ine Anstellung als Lehrer zu erhalten .
Durch fein rücksichtsloses Verfahren und durch die plötzlich «

tiefe Einsamkeit , zu welcher sich die Wittwe verurtheilt gesehen ,
hatte Christian dasjenige , was er zu vermeiden gewünscht , nur um
so schneller herbeigeführt .

Frau Dr . Lezius hatte nur den Ablauf deS Trauerjahres ab -
zewartet , dann wurde eines TageS die Stadt durch einen Aushang
am Stadthaus überrascht , welcher das Aufgebot des Gymnasial -
Lehrers Dr . Arnold Formey mit der verwittweten Frau Bertha
Louisa Lezius geb . Behm verkündete . Wenige Wochen später waren
Leide in aller Still « getraut und nahmen nach einer mehrwöchent -
lichen Hochzeitsreise ihren Wohnsitz in dem hübschen Besttzthum , das
man von jetzt ab allgemein . Villa Formey

" nannte .

Karlsruhe , Sonntag den 4. März 1900. Teiephon -Nr. sa. 16. Jahrgang .

Einzelne von den gefangenen Buren fragten mich sorgenvoll , ob Bloemfon -
tcin von uns besetzt sei . Cronjes Führung wurde von ihnen mit
kritischer Schärfe erörtert . Er sei , meinten sie. em ganz guter K op j c-
vcrthcidiger , aber im offenen Felde kein Heerführer .
Als der Befehl zum Aufbruch kam und es hieß , den Fluß zu überschreiten
und nach unserem Lager zu ziehen, bot sich ein ganz seltsames Bild . Jeder
Mann packte auf , was er tragen konnte, Kessel, Pfannen , Decken und son¬
stiges Geräth , und warf sein Gewehr auf einen von zwei Haufen , die bald
ganz gewaltig anwuchsen . Die Furt war bedeutend angeschwollen und die
Gefangenen mußten die Beinkleider ausziehen , um durchzuwaten . Das
ganze Schauspiel machte mehr den Eindruck von Scherz und Muthwillen ,
als daß es einen tragischen Akt im harten Kriegsdrama zur Anschauung
gebracht hüte. Die Leute lachten und bespritzten einander mit Wasser ,
schienen überhaupt den ganzen Borgang als ungeheuer spaßhaft auszu¬
fallen . Nur wenige waren unter der Menge bemerklich , die mit unwil¬
ligen Augen das leichtfertige Treiben ihrer Kameraden ansahen . Die
genaue Zähl ist zur Stunde noch nicht anzugeben , denn noch marschiren
erst die Gefangenen bei uns im Lager ein . — Nach einer Meldung
der „Central New?" beträgt die Zahl der Gefangenen 4100 Mann mit
vier 12 - Pfündern und zwei Maschinengeschützen . (Kln . Z .)

x zlnanMe Rundschau .
(Originalbericht unseres Frankfurter Börsenberichterstatters .)

Die Ultimoarbeit hat diesmal fünf bis sechs Tage länger als ge¬
wöhnlich gedauert was weniger mit den übergroßen Engagements , als
mit dem knappen Gclde zuiammenbing . Selbst stärkere Hände haben
gewartet und sich dann hinsichtlich der besseren Bedingungen getauscht .
Kaum war man aber von diesem Druck erlöst , nämlich genau am letzten
Februartag : , so drängte sich wieder eine neue Nachfrage für Kohlenwerthe
hervor , der dann auch eine solche für Hüttenaktien folgte . Uebrigens kann
man sich aus den Börsenberichten , welche ja zumeist nur von den leitenden
Eisenpapieren handeln , eine irrige Meinung über so manche Tagestendenz
bilden . Denn z . B . an demselben Dienstag als Laura . Bochumer usw .
auf ungünstige Beurtheilung des Haldjahresschlusses rückgängig waren ,
hatten gerade eine ganze Reihe von Kaffapapieren wie Berzelius , Gelsen¬
kirchen Guß , Barope ^ Eisenwerk , Donnersmark usw . prozentweise Steiger¬
ungen auszuweisen .

Das Montangebiet bleibt also noch immer am lebhaftesten , während
dem gegenüber Anlagcwerthe desto stiller verkehren . Dies umsomehr ,
als ja eine neue Reichsanleihc trotz aller Widerrufe kommen muß , ganz
gleich ob es sofort 300 Millionen werden oder zunächst eine mindere Rate
genügt . Was in dieser Beziehung verhandelt wird , hüllt sich noch in
Dunkel , sicher ist dabei nur , daß auch diesmal am Zeigen Typus festge-
halten wird . Städte und Einzelstaaten können eben weit leichter zu einem
andern Zinsfuß übergehen , als große Reiche: Hat doch jetzt Bayern sich
entschlossen, ein 3i, <i% tgeS Anlehen auirunehmen . Fremde Renten liegen
ebenfalls ziemlich vernachlässigt nur Portugiesen zeigen eine Festigkeit ,
die man ernsthaft auf Anleihechanen also auch auf Konzessionen an die
Gläubiger der alten Bonds zurückführt . Der Fernerllebende weiß eben
nicht , wie geringschätzig die Hochfinanz seit Langem Portugal gegenüber
steht, als einem Lande , mit eher kleinen als großen Hilfsquellen . Da steht
das mineral - und weinreich; Spanien ganz anders da und ohne die Trans¬
vaalwirren die ja auch den gesammten Weltenmarkt drücken , hätten die
Spanier vieüeichl schon ihr großes Anlehen erhalten . Inzwischen kaufen
die Franzosen nach wie vor die Exterieurs und schützen dadurch den
Kredit ihres Nachbarlandes in überraschender Weise .

Unsere Bankenbilanzen sind diese Woche verschiedenartig beurtheilt
worden . Während der Abschluß der Diskontogesellschaft vielen Anklang
fand , war man bei den so glänzenden Ziffern der Deutschen Bank be¬
dächtiger . Ursache? Don der Diskontogesellschaft war man einiges
Zurllckgebliebem

' ein gewohnt und fand statt dessen nun wieder ein volles *
Maaß der ehemaligen so dominirenden Stellung dieser Bank . Daß
dabei die Aktien der Norddeutschen Bank , welche nur 9 % ertragen konnten
noch 1 % Zuschuß erforderten . Auch daß auf Druckluft und Venezuela ,
ebenso auf die Engagements in Brasilien keine Abschreibungen mehr er-

Die nunmehrige Frau Dr . Formey hatte es sich sehr leicht ge¬
dacht , ihren Sohn mit dem gethanen Schritt zu versöhnen ; sie hatte
garnicht vorausgesetzt , daß er überhaupt darüber zürnen könne .
Warum sollte er seinen ehemaligen Lehrer , dem er so viel verdankte ,
nicht als väterlichen Freund willkommen heißen ? Wie sehr hatte
sie sich geirrt , die Rechnung ohne den ganz eigenartigen , graden und
doch komplizierten Charakter des Sohnes gemacht !

Daß seine Mutter , zu der Georg immer mit solcher Verehrung
aufgeschaut , seinen Vater so schnell vergessen konnte , erfüllte ihn
mit Empörung . Dazu fielen dem feinfühligen jungen Manne jetzt
allerhand hingeworfene Aeußerungen des Onkels Christian ein , so¬
wie manche spöttisch « Bemerkung der Dienstboten , die gleich todten
Keimen in der Knabenseele gelegen hatten , jetzt aber plötzlich Leben
und Bedeutung gewannen und wie - Giftpflanzen aufsproßten .

Onkel Christian that nicht wenig , um das Feuer zu schüren .
Und so war es gekommen , daß Georg seiner Mutter auf den Brief ,
durch den sie ihm ihre Wiedervevheirathung angezeigt , eine sehr
kalte Antwort gegeben hatte , in welcher er ihres nunmehrigen Gatten
nur ganz oberflächlich un !d nichts weniger als freundlich erwähnte .
Standhaft hatte er sich geweigert , die Villa , welche das Eigenthum
des ihm verhaßten Mannes war , zu betreten oder gar als Gast da¬
selbst einzukehrrn . Kam er nach seiner Vaterstadt , so wohnte er
bei Onkel Christian und sah seine Mutter nur , wenn sie mit ihm
am dritten Orte zusammentraf . Dem Stiefvater , mit dem es ein
paar Mal harte Zusammenstöße gegeben hatte , ging er geflissent¬
lich aus dem Wege . UeberdieS kam Georg wenig nach Arnrode . Er
brachte die Ferien meistens bei den Eltern eines Freundes und Schul¬

enossen in einem unweit Schulpforta gelegenen ländlichen Pfarr -
ause und sväter in Begleitung des Freundes auf Reisen zu .

Onkel Christian batte gewünscht , daß sein Neffe und einziger
Erbe einmal die Fabriken und Grundstücke übernehmen solle . Als
derselbe dazu leine Neigung zeigte , sondern sich dem Berufe seines
Vaters zu widmen wünschte , erklärte er sich jedoch damit ebenfalls
einverstanden : er veräußerte die Fabriken und legte seine Kapitalien
in Hypotheken an .

folgten nahm die Börse nicht weiter krumm . Dagegen kam der Ab¬
schluß der Deutschen Bank gerade an einem wegen des Geldstandes etwa «
deprimirten Tage heraus , sodaß man plötzlich alle Ziffern so übergroß
fand , daß man an die Möglichkeit , ja sogar die Gewißheit eines völligen
Gleichgewichtes dabei gar nicht dachte. Und dennoch darf wohl auch für
1800 wieder an enorme stille Reserven gedacht werden . Ihren Kursen nach
macht man jetzt mit Diskontolommandit 5 ein Drittel Prozent , mit
Deutscher Bank 6 .13 , mit Dresdener 5,45 mit Darmstädter 5,22 , mit
Handelsgesellschaft 5,20 und mit Schaffyausen 'schen Bankverein sogar
6,70 Proz . Letztere Aktien scheinen also relativ am wenigsten fest pla »
cirt zu sein . Notabene haben wir immer die Durchschnittsdividende der
letzten zwei Jahre genommen .

Die Kapitulation Cronje 's sowie der Entsatz von Ladysmith hat wohl
die Erwartung nacki einer baldigen Beendigung des Krieges etwas gestärkt ,
allein nur wenige Thörichte haben nunmehr an eine Intervention der
Großmächle denlen können. In London selbst blieb die Börse den neuen
günstigen Ereignissen gegenüber maßvoll .

Badische Chronik .
* Mannheim , 8 . März . Ueber einen 8jährigen Prozeß wegen

2 Mark berichtet der Mhm . Gen .-Anz . Den Prozeß hat im nahege¬
legenen Mörsch ein Arbeiter gegen einen Landwirth wegen eines Lohnan¬
spruches von — 2 Mark führen müssen. Der im Jahre 1893 an einer
Dreschmaschine beschäftigt gewesene Arbeiter Johannes Latsch hatte an den
Landwirth Jakob Blatte für das ihm übertragen gewesene Ausdreschen
von Getreide eine Lohnforderung von 2 Mark . Blatte lehnte die Zahlung
ab , weil Latsch nicht von ihm , sondern von dem Besitzer der Dresch¬
maschine zu entlohnen gewesen sei . Auf die von Latsch angestrengte
Klage erkannte das Amtsgericht Franlenthal , nachdem in der Sache nicvt
weniger als dreizehn Verhandlungen statigefunden hatten , die Berechtig¬
ung des Anspruches des Klägers und die Verpflichtung des Beklagten
zur Zahlung von 2 Mark an den Kläger an . Mit diesem Anspruch gab
sich Blatte nicht zufrieden . Er rief die Entscheidung des Landgerichts an .
Vor diesem haben , veranlaßt durch forgesetzt neue Einreden und Anträge
der Parteien , nicht weniger als dreißig Verhandlungen stattgefunden ,
ehe die Sache endgiltig zu Gunsten des Klägers entschieden kverd'en konnte . .
Die Kosten die dem hartnäckigen Beklagten durch den langjährigen Prozeß

'

erwachsen sind , beziffern sich auf mehrere hundert Mark . Der Kläger hat
die ihm zugebilligün 2 Mark der Ortsarmenkaffe überwiesen .

Cissigbcim , 2 . März . Bei der heute dahier stattgefundenen
Bürgermeisierwahl würde Herr Gemeinderath und Waisenrichter Wend .
Betzwieser mit großer Majorität gewählt . Von 148 Abstimmenden wähl¬
ten 145 den neuen Bürgermeister . Der seitherige Ortsvorständ Stang
hatte 15 Jahre lang an der Spitze des Gemeindewesens gestanden und
eine etwaige Wiederwahl abgelehnt .

i , Brette » , 2 März . In der Nachbargemeinde Ruith wurde dieser
Tage der in erster Ehe lebende Landwirth Chr . Dürr von seiner Frau
mit dem drciuudzwanzigsten Kind beschenkt . 16 davon sind am Leben ,
wovon 3 taubstumm sind. — Ein hiesiger Taglöhner wurde unter dem
Verdacht der Blutschande , begangen an seiner 16jährigen Tochter , in
Haft genommen .

ff Ruith bei Breiten , 2 . März . Schon seit einigen Jahren ist
eS das Bestreben der hiesigen Einwohner , hier eine Haltestelle der Bahn
Mühlacker - Bretten -Bruchsal zu erzielen. Das Bedürfnis wird mit
jedem Jahr dringender . Alle Berufsarten hätten von einer Haltestelle
wesentlichen Nutzen , besonders erwünscht aber wäre eine solche den zahlreich
hier vertretenen Arbeitern , welche größtentheils auswärts (in Breiten rc.)
ihren Verdienst haben . Es wurde deshalb dieser Tage wieder eine Ein -
gabk an die badische bezw. württembergische Regierung gemacht und hofft
man zuversichtlich, daß dieselbe von Erfolg begleitet sein wird .

ff Baden -Baden , 23 . März . In der gestern Abend stattge¬
habten Generalversammlung deS hiesigen Dorschußvereins wurde die Divi¬
dende fürs Jahr 1899 auf 6 % , wie seit dem Jahre 1896 , festgesetzt .
Der Reiugewinn beträgt 32 739 M . Aus der Dividendenvcrtheilung
werden am HauSlvnto 4849 M . abgeschrieben, für BolksbildungSzwecke
150 M . verwendet und 5900 M . dem Spezialreservefonds zugewiesen .

Georg hatte seine Studien vollendet , sein Examen mit Aus¬
zeichnungen bestanden und soeben die Stelle eines Volontärarztes
an einem großen Berliner Krankenhaust erhalten , als ein Telegramm
ihn an das Lager des plötzlich schwer erkrankten Onkels Christian
berufen hatte . Er war noch rechtzeitig gekommen , die letzten
Segenswünsche des Sterbenden zu empfangen und ihm die Augen
zuzudrücken .

Allgemein hatte man angenommen , die LezruS ' fche Besitzung
würde jetzt nach dem Tode des Besitzers unter den Hammer kommen
und der junge Doktor seiner Vaterstadt auf Nimmerwiedersehen
den Rücken kehren . Aber gerade das Gegentheik war eingetreten .
Georg war nur für kurze Zeit nach Berlin zurllckgekehrt , um dort
seine Entlassung zu bewirken und sich zu verabschieden , dann war er
nach Arnrode gekommen , hatte sich in dem Hause seines verstorbenen
Onkels eingerichtet , das Ehepaar , daS diesem gedient , auch für sich
zur Bedienung beibehalten und als Arzt in Stadt und Umgegend
die Praxis ausgenommen . Er that dies ganz nach den Grundsätzen
seines verstorbenen Vaters , und da er auch dessen Geschicklichkeit ge¬
erbt zu haben schien , so erfreute er sich bald eines großen Zuspruches
und einer so außergewöhnlichen Beliebtheit , 'daß darüber sogar all¬
mählich die Gerüchte verstummten , nach welchen der Doktor sich nur
deshalb nach Arnrode verbannt , hreil ihn die unglückliche Liebe zu
einer jungen Dame aus sehr vornehmer Familie aus Berlin ver¬
trieben hatte .

Man kümmerte sich auch nicht viel mehr mn das noch immer
zwischen ibm und der „ Villa Formey " obwaltende , sehr gespannte
Derhältniß : man war sehr zufrieden , ihn zu haben .

Nnd jetzt, . nachdem <r schon im zweiten Jahre in Arnrode
wohnte , ward die Stadt dckdch die Ereignisse in Aufregung versetzt ,
zu denen er selbst entweder direkt oder indirekt in Beziehung stand .

(Fortsetzung folgt .)



Sette 2*
Die Reserven betragen jetzt 213 414 M . Die ausscheidenden Mitgliederwurden in den

'
Aufsichtsrath wieder gewählt , nämlich Bierbrauereibe¬

sitzer Jakob Bletzer , Bauunternehmer August Klein , Hotelbesitzer Karl
Oberst und Mobelfabrikant Wilhelm Zabler .

( !) Baden - Baden , 2 . März . Ungefähr ' 50 Schritte von dem
Bahnhof in OcS befindet sich die Ofenfabril von Herrn Karl Roth in
Baden - Baden . In derselben findet vom 4. bis einschließlich 11 . d. Mt .eine Ausstellung keramischer und in Holz geschnitzter Kunstwerke statt .
Ganz besonders bervorragend ist eine Kanzel , für die Pariser Weltaus¬
stellung bestimmt . Sie wurde von ^ >em Herrn Architekt M . Meckel (Erz -
bischöfl . Vaudirektor ) entworfen . Die Konstruktion an dieser Kanzelist großartig lind die Schilderungen des Lebens Jesu kommen schön zumAusdruck . Herr K . Roth hat dieses Werk ganz in Thon austzeführt und
so eines der bedeutendsten Werke in der keramischen Kunst geschaffen , lieber
20 Szenen aus dem Leben Jesu sind wirkungsvoll von dem BildhauerJakob Busch zur Darstellung gebracht . Die Darstellungen aus den?
Jugendleben Jesu sind fein durchgeführt , während das Leiden Christi
ergreifend geschildert ist.* Heidelberg , 3 . März . Unter zahlreicher Betheiligung fand heute
Lormittag halb 11 Uhr die feierliche Bestattung des um unsere Stadt
so mannigfach verdienten Herrn Stadtrath L e i m b a ch statt . Es
waren u. a . erschienen der Stadtrath , an dessen Spitze Herr Oberbür¬
germeister Dr . Wilckcns , der Prorektor der Universität Herr Hofrath Dr .
Ostboff Geh . Regicrungsrath Pfister und viele Freunde des Verstorbenen .Die Feier wurde mit einem Musikvortrag eingeleitet , worauf der amtirendc
Geistliche , Herr Pfr . Bauer von Mannheim die kirchliche Einsegnung vor¬
nahm . Darauf nahm Herr Oberbürgermeister Dr . Wilckens das Wort
zu einem warmen Nachruf , in dem er die vielfachen Verdienste des Ver¬
storbenen um die Stadt Heidelberg gebührend würdigte , worauf er einen
Lorbeerkranz an der Bahre niederlea

'
te. Weitere Kränze legten nieder die

Herren Geh . Regicrungsrath Pfister im Namen des Bezirksraths , dem Herr
Leimbach während der letzten 8 Jahre angehörte , Direktor ThorbeckeNamens der Oberrealschule und der höheren Töchterschule , zu dessen Auf -
sichtsrathe er lange Jahre gehörte , dann Oberbürgermeister Gönner Na¬
mens der Zweiten badischen Kammer , Landtagsabgeordneter Wittum
Namens der nationalliberalen Fraktion der Zweiten badischen Kammer ,
Landtagsabgeordneter Frank Namens des engeren Ausschusses der natl .
Partei,

'
Stadtrath Ammann Namens der natl . Partei Heidelberg , Herr

Stoll für den Verein für Feuerbestattung . Dr . Claßner für den badischen
Apotheker -Verein ; ferner spendete der Apotheker - Verein Mannheim und
der Schlittschuhklub Heidelberg Kränze . Nach dieser Feier bewegte sichdie Fesiversammlung unter Vorantritt der Musikkapelle nach dem Krema¬
torium , wo nach einem Schlußgebet des Geistlichen die Leiche der Feuer¬
bestattung ubergeben wurde .

* Heidelberg , 3 . März . Die Inhaber der in vergangener
Nacht einoeäscherien Fabrik , Grosse u - Schröder , erleiden , wie da ?
„ H'dlba . Tqbl ." hört , einen Materialschaden von 360 000 bi ?
400 000 Ml . Dir niedergebrcmnten Gebäude sind mit 280 000
Mark bei der „ Providentia "

versichert . Der Schaden der Firm -'
Reis u . Co . beträgt etwa6 — 7000 Mark , der der Firma M . Gerns
heimer etwa 170 000 Mark , worin der Werth des Transitlagert
mit inbegriffen ist .

© + Frkibrirg , 2 . März . In O r s ch w e i er bei Ettenheim wurde
im November der

'
Poftbote Ludwig Obergföll wegen Unter¬

schlagung im Amte , Fälschung ustv seines Dienstes enthoben und verhaftetDie Untersuchung brachte ihn unter Anklage angeführter Vergeben und
jetzt vor die Strafkammer . Ihm wurde zur Last gelegt , daß er 1898 von
einer ihm ausgebändigten Summe von 500 M . an die Gemeinde Orsch -
weier nur 400 M . mit dem Bemerken an den Gemeinderechner ablirferte ,er muffe 100 M . in einem Brunnen verloren haben ! Er ersetzte die
100 M . . im Brunnen wurde aber nichts gefunden . Von einem Orsch -
weier Bürger , Adolf Weiß , erhielt Obergföll 60 M . 20 Pf . mit dem Er¬
suchen, die 50 Nt . an den Handelsmann A . Abraham in Rust einzuzahlen .
Letzterer erfuhr von dieser Zahlung und schrieb an W . eine Postkarte
welche die Nichtcinzahlung anzeigte . Die Karte vernichtete Obergföll
trug andern Tags die 50 M . selbst nach Rust , mit der Entschuldigung ,er habe die Einzahlung „ vergessen". Die Unterschlagungen und Fälsch¬
ungen begannen im September v . I . Es handelte sich um eine Post¬
anweisung über 114 M . 60 Pf ., welche von Altkirch an Cigarrenfabrikant
Wilhelm

'
Schütz in Orschweier gerichtet war . Letzterer erhielt das Geld

nicht , ebenso wenig seine Frau , welcher Obergföll die Summe auf ein
Nachttischchen gelegt haben wollte . Die unquittirte Postanweisung , welchebei der am Abend stattfindenden Kontrolle entdeckt wurde , nahm Obergföllmit Heim und quittirte sie selbst. Frau Schütz deponirte eidlich , weder
das Geld gesehen noch emvfangen zu haben . Am 2 . November solltenan Rudolf

'
Kulm in Orschweier 5 Mk . 40 Pf . durch den Postboten aus¬

gezahlt werden , das geschah nicht, dagegen quittirte letzterer die Post¬
anweisung . Am 6 . November „ verlor " Obergföll 169 M . , welche an
Fabrikant W . Schütz ebenfalls abgeliefert werden sollten . Diese Summe
bestand aus drei Postanweisungen von 131 M ., 26 M . und 11 M . und
verschiedene Pfennige . Die beiden kleinen Anweisungen zahlte er aus ,die 131 M . nicht , dafür quittirte er die Anweisung , natürlich immer
unter Entfernung des Abschnittes . Wo das Geld hingekommen war ,wußte er nicht , wahrscheinlich müsse er es verloren haben , sagte er . Der
Gerichtshof nabm in den drei Fällen , wo der Angeklagte quittirte , Unter¬
schlagung an und verurtheilte Obergföll zu 11 Monat Gefängniß , wozuauch die Vernichtung der Postkarte gerechnet war . 2 Monat Unter¬
suchungshaft wurden abgerechnet . lieber die 100 M . an die Gemeindeund die 50 M . nach Rust erfolgte Freispruch .

( ?) Gbröbcrg (21 . Schönau ) , 2 . März . Mittwoch früh begaben
sich zwei hiesige Bürger zum Biehkaufe nach Präg . Abends spät auf dem
Heimwege trennte sich der Landwirth Jos . Langendorf von seinem Be -
?

!eiter, um einen kürzeren Weg einzuschlagen . In der großen Dunkel-eit kam er jedoch vom Fußpfade ab und stürzte den steilen Abhang hin¬unter . Bei diesem Sturze fiel er mit dem Kopfe in einen Wassergrabenund ertrank . Der Verunglückte hinterläßt eine arme Wittwe mit einemKinde . — Bei der am Aschermittwoch in Häg stattqehabten Wahl von
StiftungSrathsmitgliedern wurden von hier gewählt : BürgermeisterGersbacher und Kaufmann Maier . ~

n Waldshut , 2 . März . Das weithin bekannte , altrenommirte
Gasthaus zum Lamm , Besitzer Coelestin Burger , Pächter Zsaver Ebi , gingzum Preise von 111000 M . in den Besitz der Waldschloßbrauerei (R .Härle ) über . Antritt 15 . Juli . Ferner verkaufte Herr C . Burger seinRestaurant „Germania " für 57 000 M . an Herrn Wagnermeister Baum¬
gartner dahier . 'Antritt 15 . Mai .

Ans den Nachbarländer » .
-ü - ßetrtnnU , 2 . März . Die Restauration des hiesigen Kon -

versatioilshaiises . im Sommer der allgemein beliebte Sammelpunktder Fremden , wurde heute Ilm die Summe von 1050 Di . wieder anden seitherigen Pächter I . Hardtmaiin z . Stern verpachtet . Die
Bahnhofrestauration wird in Znknnft Hotelbesitzer Hauber führen .— Der März hat sich leider mit Sturm und Frostwetter eingeführt ;dabei haben wir reichlichen Schneefall , so daß jetzt schon eine Schnee¬decke von 20 Zentimeter zu messen war .

Ans der Residenz .
' "

Karlsruhe , 3. März .
s ) Herr Minister Eiscnlohr sowie mehrere Mitglieder der ErstenKammer sind heute Früh 8 Uhr 50 Minuten nach Heidelberg gereist .*f * chiue hocherftenkich « Zteverraschnng wurde Herrn JohannWollenbär ans Dundenheim (21 . Lahr ) zu Theil . Herr Wollenbär

kam , wie man uns mittheilt , heute hierher und besichtigte auch das
Schloß . S . K. H . der Großherzog wurde hierbei ans ihn aufmerk¬
sam , ließ ihn ju sich rufen und schenkte ihm sein Bild und dasBild von I . K. H. der Großhcrzogin .

H Für den Einzug und die Verrechnung der Gericht s -* n b Nolarlosten und Verwaltungsgrbühren erläßt die
Großh . Steucrdirektion eine neue Verordnung . Der Einzug geschieht im
Allgemeinen durch die Gr . Steuereinnehmereicn . Genaueres Verfahrenist vorgeschrieben , wenn der ?lnspruch eines Sportelpflichtigen gegen die
Staatskasse auf Rückerstattung eines gezahlten Vorschusses oder eines
zur Umgebühr entrichteten Gebühr gepfändet wird . Sogenannte Armen -

_ rvadifaie Presse . _
sportein werden auf Grund der Mittheilungen der ansetzenden Behördein ein Verzeichnis ausgenommen und alljährlich wird von der Vezirks -
steuerstelle Erkundigung über die Vermögensverhältniffe eingezogen . Istein solcher Schuldner nachträglich zu Vermögen gekommen, so gelangtder Betrag zum Einzug .

§ An der Allgemeine » Volksbibliothck des Karlsruher Männer -
Hilfsoereins ist seit 1. März 1880 als Bibliothekarin Fräulein LuiseG o ck c l mit Auszeichnung thätig . Der Vorstand des Vereins wollte den
20 . Jahrestag dieser gemeinnützigen Thätigkeit nicht vorübergehen lassen,ohne Fräulein Gockel seine besondere Anerkennung und Dankbarkeit aus -
znsprechen. Es '

wurde daher am 1 . ds . Mts . Fräulein Gockel durch die
zwei Vorsitzenden des Männerhilfsvereins mit einem Glückwunschschrei¬ben eine Ehrengabe überreicht und der Hoffnung Ausdruck verliehen , daßdik verdienstvolle Bibliothekarin ihre auch von allen Benutzern der Allge -
meinen Volksbibliothek stets rühmend anerkannte Wirksamkeit noch recht
lange nwge ausüven können.

8 Unfall . Heute früh gegen 7 Uhr glitt die Ehefrau eines Maurers
aus Wöschbach aus dem durch den Schneefall glatt gewordenen Gehwegin der Kaiscrstraße aus und brach den linken Vorderarm .

§ Diebstähle . In der Nacht vom 27 ./28 . v. M . wurde einem inder Adlerstraße wohnenden Radfahrer aus unverschlossenem Hofraumsein Fahrrad im Werthe von 220 M . entwendet . — Einem in der
Äüppurrerstraße wobnenden Kaufmann wurde in der Nacht vom 27 . /28 .v. M . in einer Wirlhschaft in der Lammstraße ein Ueberzieher und Hut im
Werthe von 43 M . entwendet .

8 Ermittelte Mansardendiebc . Die in letzter Zeit in hiesigerStadt mehrfach aufgetauchten Mansardendiebe wurden in den Personeneines ans einer Zwangserziehungsanstalt entwichenen Zöglings und einesaus der Zwangserziehungsanstalt entlassenen Zöglings ermittelt und ver¬
haftet .

$ Eggenstcin , 2 . März . Ein Knecht aus Philippsburg wurde vonseinem Herrn beauftragt , einen Wagen Heu nach Beiertheim zu führenund das Geld in Empfang zu nehmen . Das Fuhrwerk hat er wieder nachHause gebracht , mit dem Geld (44 M .) ist er dann verschwunden .

Theater , .ttmist « nd Wissenschaft .
— Grossst . Hoftheater zu Karlsruhe . Wegen plötzlicher gleich¬zeitiger Erkrankung (Influenza ) des gesammten Be¬

leuchtung s -Pe r s o n a l s des Hoftheaters hat sich die auf Sonntagden 4 . ds . Mts . in Aussicht genommene er st e Aufführung desMot i l-B i e r b a u m'
s ch c n T a n z s p i e ls „Pan im Busch " a ls

unmöglich erwiesen , da das zur Aushilfe berufene Personal den ge¬stellten Aufgaben aus Mangel an Uebung nicht gewachsen ist . Die Auf¬führung von „Pan " muß daher bis auf Weiteres verschob enwerden und es findet m o r g en als 39 . Ab .-Borstellung in Abthl . C .die Aufführung von B i z e t' s „ C a r m e n " statt . Die zu „ Regiments¬tochter " und „Pan im Busch " gelösten Eintrittskarten , welche zu „ Carmen "
nicht benützt werden wollen , können bis morgen den 4 . ds . Mts . 1 UhrNachmittags an der Billetkasse zurückgegeben werden .

Telegramme der „ Bad . Presse " .
(Origincilmeldungen des Wolff ' schen Depeschenbureaus " und des

„Bureau Herold "
.)

■' Berlin , 3 . März . In der BudgeikomMisston des Reichs¬
tags besteht die Absicht , die Flottenvorlage vor den Oster¬
ferien zu erledigen . (Schw . M .)

— Bonn , 3 . März . Der Professor Franz Heinrich R e n s ch ,altkatholischer Theologe , ist gestorben .
stck skari «, 3. März . Nach den letzten Meldungen ist der

Gesundheitszustand des Kriegsministers Gallifet wegen seiner
fortdancriiden Schwäche besorgnißerregend .

— Varls , 3 . März . Im Senat lviiröe gestern die Kmnestie -
vorkage für alle in dem Prozeß Dreylns vorgekorilnienen Aer '
gehen eiugebracht . Danach erscheint die Vertagung des Pro¬
zesses Zola , der auf nächste Woche angesetzt war . als sicher.hd "Jfaris , 3 . März . Mit der neuen Amneliievorlage beschäf¬
tigen sich mir wenige Blätter . „ Gaulois " schreibt die Amnestie -
Vorlage der Furcht der Regierung vor neuen Dreyfns feindlichen
Geschworenen -Verdiktm zn . <

„ Radikal " meint : Die Amnestie werde keineswegs Frieden
stiften , denn sie wird die Nationalisten erst recht zu neuen Angriffen
veranlassen .

„Steele "
schließt einen Artikel : „ Die Dreyfusafsaire konnte

nur durch die B e r u r t h e i l un g M e r c i e r s und seiiner Mit¬
schuldigen , sowie durch die Rehabilitation des D r e y fu s
l i g u i d i r t werden . Die Amnestie ist ein Linderungsmittel ,aber der Absceß wird bleiben . Die Regierung fürchtet die noth -
wendige Operation . Dies wird schwierige und traurige Folgen
nach sich ziehen . (Frkf . Ztg .)

- Madrid , 3 . März . In hiesigen diplomdtischen Kreisen
glaubt man bestimmt , daß die bisher spanischen Inseln des
Sulu - Archipels , die in der Abtretung der Philippinen an
Nordamerika nicht mit eingeschlossen waren , von Deutschland
erworben werden . Dieser Tage fanden hierüber Verhand¬
lungen statt zwischen Sklvela und dem deutschen und nordameri¬
kanischen Botschafter . (Voss . Z .)

hd Konstantinopel , 3. März . Dr . Siemens beabsichtigt , inder zweiten Hälfte dieses Monats behufs Aufnahme der Verhandlungenzum Abschluß der definitiven Bagdadbahnkonzessionhier einzutreffen . (Frkf . Ztg .)

England und Transvaal .
Die Entsetzung von L a d y s m i t h ist in der That für die

hartbedrängie Stadt eine wahre Erlösung aus schrecklicher Peingewesen . Ein Telegramm aus Ladysmith vom 1 . März in der
zweiten Ausgabe der „ Times "

enthält die ersten zuverlässigen An¬
gaben über die Verluste und Leiden der Besatzungwährend der Belagerung . Es sagt , der „Frkf . Z ." zufolge : Wirtraten in die Belagerung mit 12 000 Kombattanten , über 2000
Tivillisten und 4000 Kaffern und Indiern ein . Die natürliche
Folge war ,

'daß Dysenterie und Darmentzündung auftraten .8000 verwundete und kranke Kombattanten
passirtendas Hospital , doch blieb trotz der strengen Be¬
lagerung die Sterbeziffer gering bis Januar . Dann wuchs sie, dadie Medikament « fass erschöpft waren . Die Entbehrungender Kranken seit Mitte Januar kann man kaum übertzceiben . Ein
Kranker , der sich einmal niederlegte , war so gut wie verloren . Die
reduzirten Rationen der Kombattanten waren gerade genügend , um
sie zu erhalten . Jeden Tag wurde '

n dreißig alte
Pferde und Maulthiere geschlachtet und zu Suppeund Wurst verarbeitet . Vom 13 . Januar bis jetzt ereigneten sichallein 200 Todesfälle durch Krankheit .

Der Korrespondent des „ Standard " giebt u. A . folgende Schil¬
derung : Die Kavallericbrigade hat sozusagen zu existiren
aufgehört . Im Anfang des Jahres hatten wir 5500 Pferde und4500 Maulthiere . Gegen Ende Januar konnten wir nur mehr1100 Pferde ernähren . Ter Rest war entweder in Braten , Suppenund Würste verwandelt oder laufen gelassen , um sich selbst Futter zusuchen. Für jedes Schiffs ge schütz waren Anfangs Februar nur
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noch 40 Schuß vorhanden , während der Borrath für die Feld¬
geschütze nur noch zn einigen kleineren Kämpfen hingereicht hätte .Die Beschießung war während der ganzen Belagerung schwer , dochim Ganzen unwirksam . Meiner Schätzung nach wurden seit Beginnder Einschließung 12,000 Geschosse in die Stadt geschleudert oder
durchschnittlich 3 Tonneu Sprengkörper auf den Tag und doch
hatten wir nur 35 Tobte und 188 Verwundete .

= London , 3. März . Die „Times " schreibt : Nichts könnte
für das Reich verhängnißvoller sein , als irgend ein Zeichen
der Schwäch/e seitens der Reichsregiermig oder von Geneigt¬
heit , sich dem Spruche anderer Mächte zu unterwerfe »
oder durch Zögern der ganzen Welt klar zu machen , daß nach der
.Herausforderung , die uns zu Theil geworden ist , und nach den
Opfern , die wir gebracht haben , die gesammte » NurenrepnVlili «»
mit den nöriqc » Ftzeike » Südafrikas unter der Kerrfchaft der
Königin vereinigt werde « müssen . Die Punkte sind jetzt so gut
wie erledigt .

hd London, , Z. März . Die „Times "
macht im ersten Leit¬

artikel die Andeutung , daß der größte Theil der Kriegskosten durch
eine Anleihe aufgebracht werden wird . Außerdem dürsten ver¬
schiedene indirekte Steuern , sowie dir Einkommen¬
steuer erhöht werden . (Flf . Ztg .)

hd Brüssel , 3 . März . Gegenüber der pessimistischen Auffass¬
ung der Kriegslage seitens eines großen Theils der auswärtigen
Presse weisen die hiesigen Burenkreise darauf hin , daß die Lage
keineswegs eine verzweifelte sei. General Ioubert
sah bereits in seinem Bericht vom 27 . Oktober die Nothwendigkeit
voraus , schließlich das besetzte englische Gebiet zu räumen , weil die
Burenmacht zu einer andauernden Offensive nicht ausrcicht .

Der eigentliche Krieg beginne jetzt erst . Lord Ro¬
berts wird jeden Schritt vorwärts erkämpfen
m ü s s e n , da die Buren wissen , daß England die Annexion
ihres Vaterlandes ainsirebt . Man glaubt nicht , daß England die
Buren endgiltig besiegen wird . (Berl . Tgbl .)

hd London , 3. März . „ Daily Mail " wird aus Kapstadt ge¬meldet : Der Oberrichter B . Billoen , Hofmeyer und Dr . teWater werden E n gl a n d b es u ch en , wie sie angeben wegen Privatzgeschäften und Gesundheitsrücksichten . Die Reise hänge aber wohl zu¬sammen mit der Einsetzung eines Bersöhnungskomites , welchesdie Ansichten des 2lsrikanderbundes bezüglich der Neugestaltung der Dingein Südafrika dem englischen Parlament und englischen Volke
vorlegen werde . (Flft . Ztg .)

— Lourcnzo -Marques , 3 . März . (Reuter .) Es verlautet .
Präsident Krüger begab sich nach dem Oranjefreistaat ,um sich mit Präsident Steijnzu berathen .

3 *0 !« südliche » Kriegsschauplatz.
hd London , 8 . März . Die „ Times "

bringen folgender Telegrammaus Kapstadt von gestern Mittag : General Cronje ist heute
Früh mittelst Spezialzuges in Begleitung des Obersten Pr et yman
eingetroffen . Er wurde vom Befehlshaber der Kap -Kolonie , Walker und
dessen Stab '

empfangen . Die Garde präsentirte beim Heran¬
nahen Eronjes das Gewehr . Cronje wird die Wohnung des Ad¬
mirals an Bord des Kreuzers „Dort s " beziehen.

— Sterkftron », 3 März . (Reuter .) General Gataere
marsch 'irte mit einer Auskläriingsablhriliing in der Richtungauf Stormberg . Die Buren feuerten ans 2 Geschützenans die Engländer , während die englische Artillerie sodanndas feindliche Lager mit ansgezeichnetem Erfolge beschoß .

— Voüb n , 3 März . Die Zeitungen veröffentlichen rin
Telegramm aus Rensburg von gestern : Die englischeVorhut befehle in der letzte» Nacht Achtertang . Wie ver¬lautet . verschanzte » sich die Bure » bei Norvalspont .

— Acudsvurg , 2. März . Reuter . Heute ging ein Zug nach
Colesberg - Jnnction ab . Zahlreiche Mannschaften arbeiten
au der Wiederherstellung der Eisenb ahnlinie ans Nor -
walspont zu . Der Telegraph nach Colesberg ist offen . Die
Auren sind sämmlkich nach dem Aranjelreissaat znrückgegange « .

Dom westlichen Kriegsschauplatz.
---- London , 3 . März . Das Kriegsamt veröffentlicht fol¬

gendes Telegramm des Marschall Roberts von gestern Nachmit¬
tag 4 Uhr 6 Min . : „ Ich kehre soeben von einem Besuch inKimber -
l e y zurück. Die B e g e i st e r u n g ist groß . Die verwundeten
Soldaten sind in öffentlichen Gebäuden , welche in Spitäler umge¬wandelt sind , aufs beste versorgt . Ich bemerkte mit großer Be¬
friedigung die freundschaftlichen Beziehungen zwischen
unseren Soldaten und den v e r w u n d e t e n B u r e n , welche sich gegen¬seitig über die letzten -Kriegs -Ereignisse unterhalten . Unsere Soldatent h e i l t e n vor dem Abmarsch nach Modder -River sogar ihre Zwieback-
Rationen mit den Buren , welche theilweile im Lager halb verhungertwaren .

Das Änskand .
hd London , Z. März . Zeitiüngsmeldungen zufolge sandteauch Kaiser Franz Josef ein Glückwunsch - - Tele -

gr amm an die Königin , aus Anlaß der Gefangennahmeder A r m e e C r o n j e ' s .
hd London , 3 . März . Das Blatt „TrutH "

ist in der Lage zuerklären , daß der Herzog von Orleans aus verschiedenenari st okratischen Klubs In England als Mitglied
ausgestoßen werden soll , wenn er nicht in den nächsten Tagen
Aufklärung über seinen Brief an den Zeichner Bilette giebt . in
welchem er dem Zeichner zu seinen Karikaturen der Königin Viktoria
sowie der Engländer überhaupt seine Anerkennung ausgesprochenhaben soll .

— Pari » , 3 . März . Wie dem „Figaro " aus dem »ordfran .
zösisiben Seehaken St . M a l o gemeldet wird , veranstaltete dort die
Bevölkerung gestern Abend , als der englische Dampfer
„ Viktoria " infolge des Entsatzes von Ladysmith mit
Flaggenschmnck in den Hafen einfnhr , e>» e englisch -
feindliche Kundgebung . Tie am Hafenqnai versammelte
Menge rief : „Nieder mit England , hoch die Buren . "An dem Hanptthore der Stadt wurde die Burenflagge
anfgehißt . Tie „ Viktoria " zog angrsichis dieser Kund -
gebuiigeil den Flag ge » sch muck ein .

— Paris , 3 . März . Die Sammlung des „Jntransigeant " füreinen Ehrcndegen Cronje ' s erreichte die Höhe von 6000 Frei .
hd Petersburg , 3 . März . Hier fordert und erwartet bte ge¬

sammte russische Presse , daß endlich Europa einschreite
für die Buren . Die Erregung in Petersburg ist groß . Trotzder Feiertage der Butterwoche nehmen die Nachrichten vom Kriegs¬
schauplätze das ganze Interesse in Anspruch .
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Stimme «» aus dem Pud . ikuu» .
Mr die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Re¬

daktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
, ffio ein Willeist . da findet sich auch ein Weg ! Mit

diesen Worten schloffen die im Mai 1898 in der „Badischen Presse unter
Ken - : ..Karlsruher Zdealbahnhof der Zukunft beige-
legtcn A iMt Ufg ' qiülWLB. 1). mMUlBU ', '1HLJULULU bl « » dem Vor¬
schläge der Verlegung des BkMyösrsgmM ^ en Lauterberg hervortrat
und zwar als Durchgangsbahnhöi mit hochgelegten Geleisen . Er sprach
seine Meinung dahin aus , daß eine mit ernstem gutem Willen und eine
- -»gleich gründlich vorgenommene fachmännische Untersuchung, wenn nicht
die Möglichkeit der genauen Durchführung seines Vorschlages , so doch
vie einer großen Annäherung an denselben ergeben werde . In richtiger
Würdigung der damaligen Situation appellirtcn die Artikel von vorne -
herein an die höhere Einsicht des Reffortministers. Dieser ließ den Appell
unerhört aber nicht ungehört. Letzteres bewies feine Rede im Landtage,
>oo er den Vorschlag mit gutem Humor und mit Spott streifte. Der
Minister fand nicht nur im Landtage nahezu allseitig« Zustimmung, son¬
dern mir Ausnahme lokalintereffirter Kreise und einer kleinen Zahl weit¬
blickender und weitgereister Männer , war Alles, Stadtrath und Bürger¬
ausschuß . Sachverständige und Publikum, einig in der Ablehnung eines
im eigentlichen Sinne des Wortes extravaganten Projekts . Das Hervor-^

- treten mit demselben wurde als irreleitend und die , nur durch EinigkeitD
der Bürgerschaft zu erzielende , baldige Entscheidung der Bahnhofs
frage gefährdend bezeichnet.

In der Tbat hat diese Frage dann mehr als eineinhalb Jahr
anscheinend geschlummert ; aus den Preßerörlerungen war sie ausge
schieden . Kürzlich trat diese große Frage plötzlich in ganz neuer Gestal
hervor . Dies Mal war eS thatsächlich der Minister , welcher aus eigeneM
Initiative ein Schreiben an den Stadtrath sandte, in dem er das vielW
gerühmte gründlichst berechnete, konstruirte und modellirte Projekt de»
Hochlegung des Bahnhofes an seiner jetzigen Stelle aus betriebsiech »
Nischen Gründen kurzweg enthauptete. — Wtr leben anscheinend in einc^
Zeit der Wunder. Während die eingangs genannten Artikel ihren Botz
schlag auf eine fünfzigjährige Vorausschau in die Entwicklung der Be!
dürfnisse Karlsruhe stützte, haben bereits die Erfahrungen von ein und ein,
halb Jahren genügt, die damalige Voraussicht der höchsten Eisenbahff
behörde über die Haufen zu werfen . >

Bezüglich des empfehlenden Vorschlages der Straßenüberführung«
ist diese Behörde sich aber treu geblieben . Wunderbar ist es aber wieder , da!
diese „ befriedigende Lösung der hiesigen BahnhofSfrage" die einhelliMI

Den Empfang sämmtlicher Neuheiten
der

Sommer - Saison
6601in reichhaltiger Auswahl zu bekannt billigen Preise» zeigt empfehlend an

Kaiserstrasse Mqn «n < Q o 111111 n < z"iscta Ril,er‘
04 margareme uuog

Spezialgeschäft für Damen - und Kinder-Mäntel .

teAblehnung der gcsammten Bürgerschaft erdulden muß, um deren Zu
sriedenheit es sich bei einer so eingreifenden Frage doch wohl in erste
Reihe handeln sollt«.

Nicht nur als zulässig betrachtet dann der Minister die Aus¬
führung des Vorschlages des Major Kreßmann (denn sachlich Handel
es fich nach dem bisher Bekanntgegebenen um nichts anderes) , sondern e
sagt sogar, daß vom Standpunkte der Eisenbahnverwaltung einer solcher
Verlegung nichts entgegenstünde .

lltun hätte man mindestens erwarten sollen , daß sich die Väter de
Stadt auf ihrem alten Stand insbesondere nur der Roth widerwillig
beugen -würden, die ja Eisen bricht . Da liest mau aber in der ersten Mit
theilung des Stadtratbes. daß die in Rede stehende Verlegung mancherle
erhebliche Vortheile bietet und zur Ausführung empfohlen werden ^ann
Des Weiteren bat dann der Oberbürgermeister Schnetzler bei der Be-
rathllna der Sache im BürgerauSschuffe nach dem Berichte der Badischei
Presse sich dahin ausgesprochen , daß das neue Projekt zwar nicht als ein
ideale Lösung der Bahnhofsfrage angesehen werden dürfe. Es würder
viele Interessen dadurch unangenehm berührt. Gleichwohl weicht da!
jetzige in Frage kommende Projekt vielfach von den früheren günstig a
Rach dem Berichte der Badischen Landeszeitung hat der Redner an ander-
Stelle noch benferkt, daß das freiwerdende Gebiet des jetzigen Bahnst
zur Verschönerung der Stadt verwendet werden solle. — Diesen Sti
führungen ist auS dem Schoße der Versammlung nicht entgegengetretl
worden , vielmehr hat eine in ihrem Sinne vorgeschlagene Erklärung
die Regierung die einstimmige Annahme des Bürgerausschusscs
sunden .

Nachdem also mal in die alte Passion für die jetzige Sache des Bah
Hofes Bresche gelegt worden ist, ist auch jeder Pessimismus gegenüber de
früher so abfällig beurthcilten, weit entfernten Platze geschwunden
Dessen schone Augen machen bereits ihren Eindruck . Energisch werdest
sofort alle die Konsequenzen gezogen, die in den Artikeln des Majot
Kreßmann im voraus gezogen waren.

Werden die jetzigen Forderungen des StadtratheS seitens der Re¬
gierung für berechtigt anerkannt, werden die angedeuteten Absichten durch¬
geführt, dann werden wenige Jahre nach der thatsächlichen Verlegung des
Bahnhofes zur Führung des Beweises genügen , daß es sich in der Thaj
um eine ideale Lösung der Bahnhofsfrage im Sinne der Kreßmann 'schew
Darlegungen gebandelt haben wird. j

Zeit bringt Rath ! Der Wille ist gekommen und der Weg ihn zr
verwirklichen , muß sich bereits gefunden haben, denn wie würde die höchsv
Eisenbahnbehorde es in der gleichen Frage zum zweiten . Male riskires
wollen , einem possuimis ein non possumus folgen lassen zu müsse»

Den jetzt vollzogenen wunderbaren Wechsel des Standpunktes und di
mancherlei technischen und sonstigen Gesichtspunkte hüben und drüba
nimmt alle Welt gelassen hin, ja sie huldigt dem , der rechtzeitig dl
besseren Einsicht bei sich Eingang verschafft

' hat . Die geforderte Einigkf
ist da ; da? Kampsbeil wird begraben und Friede und Freude herrschen z
Trojas Hallen . Wer zuletzt lacht , lacht am besten, heißt ein Sprichwol
Schöner aber ist es , wenn zuletzt Alle lachen.
Wetterbericht des Centratbur . für Metcorot . und Hydrogt

Die Lufkdruckverkheklung hat sich seit gestern nur insofl
etwas geändert , als das barometrische Maximum im NorAwes
von Europa an Höhe etwas verloren hat und die Depression , we
gestern über dem westlichen Rußland gelegen war , westwärts
Ostpreußen gezogen ist . Bei nördlichen Winden herrscht best
in ganz Mitteleuropa Frostwetter mit Schneefällen . Eine wesj
kiche Witterungsänderung ist vorerst nicht zu erwarten .

ck-

OtiUni» .t4t*nM) >i «» » » gen » er illelrorila, . Zlatto » finr ( «ritlit .

März .
varom .

mm
Tb -nn.
In 0.

Html .
■teiiitf In iilroj. «Blut timmel

2. Nachts 9 N . 752.2 —2 .2 3 .7 96 W heiter
3. Mrgs . 7 N . 753 .2 —3 .2 3 .4 94 NW bedeckt
3. Mittgs . 2 II. 752 .4

j
+ 0.1 3.8 83 NO n

Höchste Temperatur am 2 . März 1 .6 ; niedrigste in der darans -
folgeiiden Nackt —3 .5.

Niederschlagsmenge am 2 . März 0 .6 mm. Schneehöhe 2 % «w.
Wetterbericht von Hundäeck (Badener Höhe).

Samstag , 3. März . Nachmittags 3 Uhr.
Scknee. 5 0 Kälte . Barometer steigend. Schneeschnhlaufen

ausgezeichnet. Morgen voraussichtlich schönes Wetter ._
Gicht u ud JSchiaS . Diese viel »
verbrriteten Leiden wurde» i» d n
letzten drei Jahren, seil Elii ' iibiung
de, Fangobehauolungini Friedrichs ,
bad Karlörnhe an 243 Patinnen* mit großem Erfolg bekämpft , und

Aufzeichnungen darüber befinden sich ,u>
_ _ 2010

die allerbesten Resultate erzielt .
0 iasickluahm « »» der ftant.

I
Warnung vor Fälschung!

Man verlange ausdrücklich 8209«
Dr Hommels Haematogen

<SchuIsmarke : säugende Löwin )
im» welk » Madialimmum zurück

1 iichtige Rock- u.Taillenarbeiterinnen
bei hohem Lohn gesucht. „ _ 5625
A, & Clir Voorwalt , Liisttjtntze M . ti« Tky-t.

Dieses statt jeder besonderen Anzeige. I

Todes - Anzeige , i
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Mit - 1

theilung , daß unser lieber Gatte, Vater, Sohn , Bruder , Schwager !
und Onkel

Leopold Benkert
Installateur |

heute Nachmittag nach kurzem, schwerem Leiden sanft entschlafen ist.
Um stille Thcilnahme bittet , |

Margarethe Benkert , gob § cilmann ,
nebst Kindern .

Winterstr. 27.
Karlsruhe , den 3 , März 1000 .
Die Beerdigung findet am Montag den 5. März , Mittags !

>'z4 Uhr von der Friedhoikapellc aus att . 0689 !

Zer Bckrs int WWe
für das

HtnonHsfiml flirr
soll im Snbinisstonswege ver¬
geben werden und zwar:

Lcinentücher , Badetücher , Hand¬
tücher, Badehosen , Bademäntel, Lade-
schürzcn, wollene Bettdecken, Bade¬
anzüge und Badchcmden für Damen'
und Wäsche für Personal ic.

Verzeichniß über Anzahl und Größe ,
sowie nähere Beschreibung der ein¬
zelnen Wäschestücke und Licferungs»
bcdinglliigcii rc. liegen auf dem Bu¬
reau der Unterzeichneten Verwaltung
zur Einsicht auf. Gefl. Offerten mit
Muster wollen verschlösse . , und mit
geeigneter Aufschrift versehen bis
lnngstcns den 10. d . M. Nach¬
mittags 5 Ilhr , anher eingercicht
werde » . 5606 .3.1r

Gartenstraße 1 .

Buchhaltnngs -Curs,
(amerikanische» m . Arsäiluh ) . eröffne

nächsten Tage» , Auch Einzel

Locomobste
3—spferdig , stationär, System Kuhn-
Berg , sehr gut erhalten ; noch ,drei
Wochen im Betrieb zu sehen, billig
zu verkaufen. ■ 1204a

Louis Schiffmacher
Stuttgart , Kolbstr . 4 b.

Tadelloses , sehr wenig gebrauchtes

pabrrad ,
Modell 99, ist wegen Aufgabe de-
Fahrens preiswertst zu verkaufen
5 21 vstendstr . 10 . il rechts .

Ein noch gut erhaltener _
MM- Kinderwagen "ME

ist billig z» verkaufen 5627
Lnifeiff 'rnße SS , 3 . St . rechts.

in

von Pktdracr i .
finden den 4 ., 5., 6 . und 11. März niolit im
Cafe Nowack , sondern an diesen Tagen 3 Uhr Nach
mittags und Abends 8 Uhr in der Joiianuis -
kircke statt , vorn 7.—10 . und 12 .—18 . im
Eiutraclitssaal . 5637

Eintritt für Jedermann frei.

nnte>ri >» t . 8nk?sr,Aörnerstr. l3,3 . Lt.

>13 ia Deutsche 6 .1

KslolliolsAle WWnHof,
Witzenhansen a . d . W.

I Beginn d.neii,» Schulj »h>esOÜ>r » 1900.
tAüb -re Auokurft crtliiill dir Direktion .

Nicitt zu übersehen !
Wer eilten schönen ' Anzug gemacht

haben wiu ( Anzug für M. 15. Holl-
M . 3 btt, Kuoben-Anzüge von M . 7 an ,
guter Sil; garantirt », der wende sich
an Franz Karl Vogt , Sch -eider-
■neifter , Rndolfstraße 13, J . Et. r.

Auch irerdeu Reparaturen schnell » .
billigbesorgt._ 5632

Koch JntttHnt
Jlluslrirt

als der Totschläger, Gerininal ,
Therese Racguiu , Ein sittsam
Heim, Der Bauch von Paris
jeder Band mit ca 4V biattgrotzen
Illustrationen , guter Druck, gute
Ueterictzuiig, fuid die Vorzüge dicicr
vorz gl Ausgaben . 5 Bde . zn
samme « für nur M . 5 — osseriri
und versendet, jo lange Vorraih reicht ,
die 120*n
Strauss ’

fdj « Buchhandlung ,
Ifleqr . 1 ^36 )

Frankfurt a. M .

Apftliociil
in vorzüglicher , naturreiner Qualität
liefert » 26 Pfg . per Liter die Kel¬
terei Von 5640.32 .1
A . 11 örtli in LittlMier.

Echt ist nur

Tokaj 6r Cognac
mit dielein 237a.5.5

Tokajer Stadtwappen

«—»
d
Mb

w

Anslchtskartenü !
Künstlerisch aiisgefülirt .

B
100 stück 2 Mk., sortirt.

llllge Lektüre ! ! !
Jahrgang 1898 and früher .

von : Land und Meer , Gartenlanbe ,
Bucli für Alle , Gute Stunde , Uni¬
versum , Illustrierte Weit, F iezendc
Blntter , Chronik der Zeit k 2 Mk .,
Dahrim , Romanbibliothek , Haus¬
freund , Hausfrau , Frohe Stun¬
den , Abendglocken , Bert . Illustr .
Zeitung , Das neue Blatt , Heitere
We t . per Jahrgang komplett & 1,90
Mk. Germania , Berlin, Bessel-
atragae L 2. _ 1244a

Fränlein , sehr tüchtig im Schuei-
dern . in Handarbeiten, auch im Zim-
merdienst , sucht Stelle sofort oder 1.
April als Zimnirriuädchen einer
Dame oder zu' Kindern . Zcugniu ,
Phologr. zu Dienst .. Off. u. A M .
1220a an o. Exped. der „Bad. Presse."

D mikthkli gesrnlit
von einem Lehrer ein mittelgroßer ,
ringeheaterGarten in der Südwest -
oder Weststadt. Längere Mirthc
vorausgesetzt. Gute Pflege zugesschert .

Offerten mit Angabe de? Mietbs-
preises unter Nr. S638 an di« Expcd.
der . Bad. Presse".

auS der Ersten Tokajer
CogiiHc-Breunerei in Tokaj .
Commandit - Gefellschaft in . u. H.

Bon nifi' iiii ' tt i eu Autoiitäleu
bestens rmpfoh e».

Lannkniederlage t . d . JmakieiiOr. :
Klingele , Angust , Amalienstiaße 71 .
.'.'auptniederfaqe in üer Süostadt:
Maxsr, Aftlhsinr, Lchützensliaße39.

Atiliausrk . llen :
Karlkingsr,V.,Condit . . L>'opoldstr . 3N.
8pika, « ., Drogerie, 'N<al sliaß - 9b .
Sckwaab,W . I>.,v' »fl . , Anialie» str . l9.
J.' LSsch , 0 olon -alwaareuhaildluiig,

Heu eust ratze 35.

Rosen
in den schönste» Sorten n . Farben ,
ans Sämlingssläuiine veredelt, s. gut
bewnrzelt mit kräftigen .llroneu :

Hochsiäimnche» , Stainiichöhe 1 m
und böbei , 10 Stück M . 8. — ,

Halbstäinmcheii . Stam,nhöbe60bis
90 cm , 10 Stück M . 6.— ,

Wurzelächte Straiichrofe » , starke
Pflanze» , 10 Stück M. 2.50.

empfiehlt 1235a.2.1
Domäne Hochburg ,

Po st Emmendinge« ( Baden ),
ZllMmtlisabrik

zu verkaufen.
Bis z« 30 Mille Reingew . s. Reihe

». Jahr , nachwcisb. , f . 2 jg. kapitalkr .
staust , paffend , z fest . Pieis v . I «>0
Mille . Anfr beförd . »nt. G. U 1147a
die Exped. der „ Bad . Presse " .

Ei» ArÜnlci« sucht aut einige
Mona e Nnirikomiiie» bei ansiäno .

i Aamckie auf dein Laude . Offerten
<untri Nr. K641 befördert die Exped.
« der . Bad. Presse ' . LI

Ngrsajinageg . Schuldsch. n . LcbcnS-
ucu IClIllG Vers. . Thcilrückz,Acccpt .
Ansr. u. „ Bank" Annoncenbureau
Berlin . Alexandcrstr . 67a . 1 .45»

Echt chinesische
Monopol - Dannen

» W~ gesetzlich geschützt . -MG
I garantirt »en und bestens gr>
I reinigt, das Pjuild M . S.85 ,
j unübertroffen an Haltbarkeitund großartiger » üllkraft .I Diele Auerkenliunqsfchrcibcn .

Verpackimg gratis. Versandt gegen
J Nachnatzine. PreiSeonrant undProben gratis und franko.

Heinrich We -stenber«,Berlin Si0.,LandSberg «rstr . 3S.

19SI

Entlaufen .
Eilt 4 Monate alter Dalmatiner

Hund ( Zaub), weiß und fchmmz
griiv -clt, ist im Sta ttheil Mühll' mg
abhanden gekommen . Der redliche
,rinde, wird gebeten , denselben gegen
Belohiiun , und Eisntz der ituttki -
fnfien Rheinstraße 7» in Mühl»
bnrg aduigeb - » . Sal7.^ .1

Bor Aiffaiff wird gewarnl .

Reelle Heiratlien
| für Damen und Herren jeden

Standes unter strengster
Diskretion. Gefl Offert , a» Job .
Petri , Gartcnstr. 10 , Karlsruhe ,
erbeten . 8728

K H . Retourmarken sind beiznlege » .

-tzeivath .
Wittwcr, Mitte vierziger , Beamter ,

wünscht mit einem Fräulein oder
kinderlosen Wittwe , entsprechendem
Alter , von solidem Charakter und
häuslichem Sinn, mit Vermögen, sich
zu verehelichen. Ernstgemeinte An¬
träge wolle man gefälligst, womöglich
unter Anschluß der Photographie , an
die Exped . der „Bad. Presse" unter
Chiffre A . 5540 richte». Vermittler
verbeten . Strengste Verschwiegenheit
zugesschert. 2.1

Hdrath.
Staatsbeamter , alleinstehend , an¬

genehmes Aeußeee , guter Charakter »
ev . mit ca 34 000 Mk. vermöge «
und einem Einkommen von 4000
Mk. wünscht ein ev. Fräulein mit
Vermögenim Alter von 38—45 Jahren
zwecks späterer Hcirath kennen zu
lernen. Anonym verbeten . 12300,2.1

Gefl. Antr. unter 0. B. 781 er¬
beten an Haastnsietn k Vogler,
A.-G . , Frankinrt a . M.

Ein älterer Herr sucht ev . , gesetztes
Mädchen

zur Führung seines Haushaltes. Zu
erfragen bei Frau .l » s«l Wwe .,
Zähnugerstraße 19 , 3 . St . 5576

Mädchen gesucht !
Ein einfaches , fleißiges Mädchen

wird sofort gesucht . Zu erfragen
im Laden Kaiserstr . 107 . 5620.2.1

Einzelne Dame sucht auf 's Ziel
ordentliches Mädchen , baS kochen
ilnd häusliche Handarbeiten verrichtet.
Mh. Karl-Friedrichstr. 21 , parterre
recht ? , Eingang Markgrafenstr. 5630

Lehrlings-Gesuch
Ein br ver Junge, welcher l 'nst

bat , das Blechner - «nd Jnstalla -
teurgeschäft zu erlernen, kau» bis
Ostei li i » die Lehre t eten bei 5MM '*
I . Augenatein , Tteinstraße 37.

wiu junger Mann mit gute » Schul¬
zeugnissen findet sogleich oder auf
Ostern bei uns Stelle als

Lehrling
gegen sofortige Vergütung. 5608.3.1
Hoerth Daeschner & Cie .,

Kaiserstraße 164 .
Pliotogr . Mnnnfactur .

strä lign junger Mann , kautionS«
iähig , sucht bleib .

üntnumuplkit
als Portier , Ausläufer oder Maga¬
zinier in Fabrik oder PrivaihanS
oder irgend eine ähnliche Beschäf«
ligiing . Gnle Empseliluiigen und
Zengulsse stehen z » Dienste» . Gefl.
Offeiten unter Ebiffie V. o. 1127 Q.
nii Haasenstoin ft Vogler ,
Basel . 5642

Verwalterin ,
Hausdame.
Gebildet. Fräul , mit langjähr .

vorzügl Zeugnisse», sucht Stellung
i» Sanotnriuin. Pension ob. Privat.
Gefl. Offert , um . i »0» beförd.
Hansensteln A Vogler , A - G .,
Stuttgart . 1229a

Aiminer zu vermiethrn.
2 solide Arbeiter können Kost und

LvgiS erhalten 5575 .3.1
Schützenstraße 23, parterre.

er lauprechtstraße 25 , 2. St ., ist e,n04 schöne» Zimmer mit 2 Betten
sogleich oder später an anständige
Arbeiter zu vermictbcn . 5629
Ocssingstr . 54, Vorder̂ 4. St .» links,
, , fft ein ruhiges aut möbl. Zimmer
ofort oder auf 15. März an einen

soliden Herrn zu vermietben. 5631

Wirthschaft
z» verkaufen.

Zn einer größeren Fabn'kstadt
Badens ist eine flott gebende Wiith-
schaft mit nachweisbar großen, Bier-,Wein- und Speiienumfatz günstig,u
verkaufen . Liebhaber , welche nähere
Mittheilung wünschen , werden ge¬beten ihre Adresse unter A . Z . 1240 a
an. die Expedition der . Bad . Presse'
emzureichku. 94

M ) arienstraße 19 sind zwei einfach
möblirte Zimmer an solide

Arbeiter sogleich zu vermiethen. Zu
erfragen im 2. Stock . 5626
7«. itterftraße 1" 12 ist ein einfach
** * möblirteS Man ' ardenzimmer
an einen soliden Arbeiter zu ver»
miethen Näh . Hinterb. 3. St . 5574
gs» lclanbitrave 2v, ». st ., ist ein

gm möblirteS Zimmer an
einen anständigen Herrn oder rin
E

räulein zu vermiethen . Extra-
' Ngang . 5622

Mrilhetmstr. 34, 2. Stock, sind balh
zwei gut mövlirtr Zimmer

tu »ermietheu . tofifift*
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DIE GUTE SPARSAME KÜCHE
zu haben in allen Delikafess - und Kolonialwaren - Geschäften ,

Lösliche frühstück -
Suppen in Würfeln

Mir sofortigen Herstellung eines

ausgezeichneten FRÜHSTÜCK *

für

MÄGGI
’
SiasiicheFrillistöck ' Snppen

verbinden seltenen Wohlgcschiur.ck mit
grösstem Nährwerte und sind in folgen¬den Sorten erhältlich :

1 . Gelbes Bmd (Vanille).
2 . Rotes Band (Anis).
3 . Grünes Baud (Kola),

i 4. Blaues Band (Special).

Gluten -
Kakao

Gemüse- Kraft-
Suppen

ln Würfeln
zur sofortigen Herstellung von '

2 PORTIONEN
vorzüglicher SUPPE

für

Pfg.
MÄGGFs Gemüse- unä Kraftsuppen
sind nur mit Wasser in wenigen Mi¬
nuten herstellbar . In 25 verschiedenen
Sorten der beliebtesten Suppen er¬
hältlich .

Bouillon - Kapseln
zur sofortigen Herstellung von

2 PORTIONEN

kräftiger FLEISCHSRÖKE
— fett —

für

Pfg.
MAGGi

’s Bouillon - Kapseln
sind durch einen Paraffinüberzug ge¬
schützt . Jede Kapsel für Fleischbrühe
enthält 2 Port , konzentrierten Auszug
von bestem mit Gemüse abgekochtem
Fleisch nebst dem nötigen Kochsalz.

Bouillon - Kapseln
zur sofortigen Herstellung von

2 PORTIONEN
feinster KRAFTBRÜHE

—- entfettet , extra stark —

für

Pfg.
MÄGGI

's Bouillon - Kapseln
für Kraftbrühe enthalten extra stark
konzentrierten entfetteten Fleischsaft
von feinstem Auszug and sind ausser
für körperlich und geistig stark An¬
gestrengte besonders wertvoll auch für
Kranke und Genesende.

Ohne weiteren Zusatz, nur mit Wasser , sofort herstellbar!

zum Würzen.
Probe - Fläschchen

für

Pfg.
Wenige Tropfen prägen,

um augenblicklich jede Suppe und jede
schwache Bouillon gut und kräftig zu
machen.

Fläschchen: No. I. No. 2.
Original : 65 Pf . 110 Pt

Nachgefüllt: 45 „ 70 m

Sortenverzeiclinis von MGGP Gemüse- u . Kraftsuppen ä 10 Pfg .:Erbsensuppe : feiner Erbsengeschmack.
Erbsen- m. Bohnensuppe: äusserst nahrhaft und wohlschmeckend.Erbsen- m . Reissuppe: Erbsengeschmaek , sehr nahthaft .Erbsen - m. Sagosuppe : sehr kräftig und schmackhaft, feines Aroma.
Erbswurstsuppe : die vorzüglichste ihrer Art ; giebt eine äusserstschmackhafte, sehr nährende und sättigende Erbssuppe.
Gemüse - ( Julienne ) Suppe : erfrischend, von hervorragendem Wohl¬

geschmack.
Gerstensuppe : sehr gut und gesund , vorzügliche Abendsuppe.
Grünerbsensuppe : feiner, aromatischer Geschmack.
Grünkenisupps : feine Restaurationssuppe .

Haferschleimsuppe: sehr fe:n im Geschmack ; auch als Kranken - und
Kindersuppe vorzüglich.

Kartoffelsuppe: fein und krättig ; sehr beliebt .
Kerbelsuppe: blutreinigend ; vorzüglich geeignet als Beimischung zuanderen Suppen,
Kraftmehlsuppe: besonders nahrhaft , leicht verdaulich.
Linsensuppe : echte Lin -ensuppe , sehr geschätzt.
Reissuppg: recht gut und schmackhaft .
Reis-Julienne - Suppe : Reis - und G' müsekräutergeschmack , vorzüglich,Sago-Suppe : feines Sago-Aroma, schleimig und kräftig.Tapioca-Supps : kräftig und sehr beliebt. [Aussehen.Tapioca -Cräcy -Suppe : feine Tapioca mit Carotten , sehr gut , schönes

Tapioca-Julienne Suppe : sehr kräftig und beliebt, als Beimischung zuanderen Suppen vorzüglich geeignet.
Weizengriessuppe : sehr schmackhaft und gesund.
Riebelesuppe: \ aus Eierteig , besonders wohlschmeckend und
Sternshensuppe : / nahrhaft .

Pikante Sorten ä 15 Pfg- per Würfel (St 2 Portionen) :
Londonderry- Suppe : sehr nahrhafte , pikante Suppe , besonders inHolland sehr beliebt.
Curry-Suppe : sehr pikante , englische Suppe ; vorzüglich, um anderebesonders Schleimsuppen, zu kräftigen . 1121a

Charlotte Herbst , Dentiste.
Lammstrasse 5 , zwischen Kaiserstrasse u . Zirkel.

Kronen- u. BrückenarUeiten
(Zahnersatz ohne Platten ) .

Glas - Plomben 1007118
(täuschende Nachahmung der Zahnsubstanz etc .)

Wilhelm . Pfrommer, Karlsruhe ,
Telephon 468 Gerivigstrafze 37 , Telephon 468

Jkiinnjlaft für fiffnfionjrnfifumpn,
„ 16 : Dächer , Brücken , komplette eiserne Baute » , schmiedeis.Sänken nnd Ständer für Ladenfaeaden ; feiner : Geländer ,Balkons , Berandas ; Wellblecheindecknngen «nd Glasdächer .

Spezialität nach patentivtem Verfahre « :
FeuersichereAi * eiserne Treppen

von der einiodiftcu
bis reichsten Itns »
ttihrniig mit Belag
in Holz. Stein oder

SLVarnior .
Wendeltreppen

i» Schmiedeise » mit
Eisen - und Holz-

bclag ,
das BeKe uni)

Gicht , Htisumatismus ,
Ssctiiasl Lähmnngen ,

& ei * venleiclenj
; i ehren . StahlversUpfnng and

i Hämorrheidsn .
| Als bestes Mittel gegen diese Krank -,
j heitcir hat sich die
i BiSratronsmassage

( System Muschik ), mit großen E>-
i3017 ioige erwiese». 2lS7
! Anstalt für Vibrations^herapie

(System Musch !k, D .R .P . 9920s)
Wsldsirass « 56, p .

kt Gegemvurt.
Aelchnnnge « und AoranfLkäge stehen liostenf »» i» Piensteu .

NB. Mustertreppen sind in der Grotzh . Landesgewerbe ,
^akle in Karlsruhe ausgestellt . 435

3000 Mark Belohnung!
Am 13. Deeember v. J. werden «ns allein Über 1100

| Stück Zithern bestellt and eahlen wir obige Belohnung
[ jeder hiesigen Konkurrenzfirma , die ans naehwelsen kann ,' dass Ihr jemals die gleiche Anzahl von diesen Instromentenbis dahin an einem tinzlgen Tage -bestellt worden ist . Esist dieses wohl der beste Beweis für die Güte unserer In »

_ strnmente and den bedeutenden Umfing unseres Geschäfts.Unsere Harmonikas mit gesetzlich geschützten üenheiten sind unübertroffen,stark nnd solide gebaut nnd kosten mit sämtlichem Zn iehor mit 10 Tasten in ^garantiert Rehörig nur noch 4Va Mk., fichörige 6 Hk ., 4ehörige 7Va Hk ., ßehörige K11*/» Hk ., 2 reihfge mit 19 Tasten , 4 Bässen 9W3 Hk., mit 21 Tasten 10 Hk. w
«“ 4 w» Zitter-Register Tremolando- ■

A grirrH nrt ^ ^ nHerbeeter Ausführung 50 Pfg ., oder mit rorzflg »AiitbOl Ap | Jcti at lieber Gloekenbegleitung 30 Pfg . extra . VersandKeinRisiko. Geld zurück,wenn unsere Instrumente nicht gut aasfallen . Bestellen Sie stets zuerst gratis«nd franko unsere Preisliste , wenn Sie «och nicht überzeugt sind, bei ans thet*■Ächltch am besten und billigsten zu kaufen . _ _Herfeld A Comp ., Neuenrade (Westfalen .)Ikitwcblleli rröMte Harnoaika -Fabrik am Flat « .

visitkarten werde » rasch und billig angeseitiat i» der
Druckerei der „ Badischen Presse " .

. eie.
schnellegut Patentbüreau .

Lilioncse ( kosnieli -
sches Schönheitsmittel )
wird angewendet btt
Sommersprosse» , Mit -
effetn , gelbem Teint » .
„»reiner Haut , Flasche
ll>!k. 3,00 balbe Flasche

Mk. 1,50. Littenmiich macht die
Haut zart und blendend weiß ,
ä Fl . Mk. 1,00. Bartpomade
i Dose awf. 3,00 , halbe Dose Mk. 1 .50,
befördert das Wachsthnm des
partes in nie geahnter Weile .

Chinrfisch. Züarfiirbrmittrt
u FI . Mk . 3,00 , halbe A Fl . A ( k. 1.50 ,
färbt sofort acht in Blond , Bian » u.
Schwarz , übertrifft alle ? bis seht
Da gewesene.
Oriental. Gnthaarunssmittrl

ä Fll Mk. 2,00 , zur Entfernung der
Haare , wo man solche nickt ge¬
wünschte , im Zeitraum von 5 Mi -

.„nten ohne jeden Schmerz nnd Nach-
theil der Haut .

Esu de Cologne philovome
(Myrrhe » -Haa>wnsser) , hergestellt
ans den wirksamste » Bestandlheile»
der Myrrhe , reinigt die Kopfhaut
von Schuppe» oder Schinnen nnd
verhindert das Ausfallen der Haare,
deren Wachslbnni in nie geahnter
Weite befördernd » wofür der
Orfolg garantirt wird , per Fl .
Mk. 1 .50.

Allein ächt zn haben , bei W .
Krause , Parfümeur , in
Kö 1 n a. N h . 1994*

Tie alleinige Niederlage befindet
sich Karlsruhe bei H . Bieter ,Barfiimeri Handlung, Kafferstr. 227 .

der xereNIird xerekätzte 0rizia,i -8ü„ rtokk.
Ärztllcb empkotrlen .

VollKommen unschädlich .

vorzüglich geeignet
1 TABLETTE

*■ Saccharin -Tabletten
Nr. I ( HOfach ) - Ersatz für I ' .'r Stück Würfelzucker .
» 2 ( 180 fach ) — » v ■ i/j Pfund Zucker \
. 3 ( 350 fach ) - a

'
*■ . Vs . .

. 4 (350 fach ) - . » ' /; . .
Ersatz für I Pfund Zucker = (O Pf .

Schmeckt angenehm süss, wenn gelüst;

verlange überall ausdrücklich SACCHARIN !

„Ban nllgemeino Urtboil ist diezuverlässigste Pürsrsrhaft für denWertn und die Güte einer Sache .“

Allein achter Magenbitter
Älter Schwede

— Specialität , eingeführt 1859 —

Bester Magenliqueur :
Bei Magenleiden durch seine erwärmendeKraft ein wohlthuend wirkendes Getränk.
Vortreffliobes Gennismittel :
Magenstärkend , Appetit anregend , Ver¬

dauung befördernd .
' Prämilrti

London 1862 , Dublin 1865 , Paris 1867,Wien 1873 , Bremen 1874 ,Amsterdam 1883 , Boston 1883,London 1884 , Antwerpen 1885 , Cöin 1889.
Zu haben in den meisten Colonial -
wraaren - u. Delicatess -Geschäften .

Itunum sinden unterAP t « Ult * II st,c „t,s,Dis¬
kretion Nnfnahme bei F >l. Pfau ,
Heda,mi,e in Volmmr , Elsaft
Pseffelgaffe 2 . s766a .Üv.x2

Photograph . Apparat ! Einige Herren kömic » an einem guten
Mittag - und Abendtisch

billig zn verkaufen. 5427 .2.21 theilnehmen . Gcorg -Fttedrichslr . 16,Scheffelstratze «6 , 4. Vt. >1. Stock, rechts. 5082*

000000 * 0 ooot

l Dr. M . Kalbe
,

0
^ in Amerika approv. Jahnarzt . ^

Telephon -Anschluß Nr . 506 .
0 Karlsruhe , Kaiserstrabe 147.
Q Sprechstunden 9—5 Uhr . i
qooo oooooooa

Französisch.
HandelsUorresp. nnd ConversaHon

nnterriihtet gründlich n. schnell mit
nachweisbar gutem Erfolge 5386F. Rademaker ,

40, 3. St. 5..

Pmat -FrMn -MWllle
gegriin - rt im Jahr 1882.
Mit dem I . und 15 . eines ieden

Monats beginnt ein neuer Kurs
im thesretisLen Mullerzeichnen,
Z » (ch,reiben und Znferttge » der
Dame«, und Arudergarderobe . —
Privaiknrsus für Frauen besondere
Eiutheilung. — Näheres durch Pro¬
spekte . 20346 *

Pauline Frantz ,Karlsruhe , Douglasstr . 26 ,vis-A- vis dem neuen Postgedäude .

Umsonst
erhält Jedermann von n » S akS
Probe ei » prima Taschen¬
messer oder Rasirmesser
«per Scheere , ne » » e > nach
unsere » , Prospek , für Einkührungnnierer vorzüglichen Fadrifate in
Fieundes - und Bekanntenkreise » sich
bemichen rvill . 91>'» 12.3

Solinger Industrie -WerkeUrlan & Stock , ffonimandil-Ges .,
Solingen .

Ueber 130V Ar beit r in Fabrik - n.
Hautzinoiistrie. eiuschliestlich der-
jeiriaeii unserer Commanditär ».

Zn verpachten :
1 . im Grünwald bei ffenzkirchdas ebemals Korvula BöHler '

s i e Gut
mit 1t Morgen Gatten -, Acker - u.
Wiesield.nus i vt. März 19 « : llH7a .2.12. im Fischbach bei Lerxk rch der
au der Landstraße Lenzkirch-Sch uchse«
liegende Büt-lhos mit 20— 28 MorgenGarten-, Acke>» und Wiesseld, sofort .Fürstl. Fürste«- . Rentamt

Srenstadt i. Schwarzwald.
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Confinnandenstoffe -
® “

r ?

Btte “ e

schwarz und creme 149 Kaiserstrasse 149.
4800 5 3

Unter den im Reglement festgesetzten Bedingungen übernimmt dieiJlUASi UCU UU - - r>- o - - - -

Badisch e Bank inKarlsruhe
Friedrichs -Platz 12,

und
undAle Aufbewahrung geschlossener Depositen , sowie die Aufbewahrung

Verwaltung von Werthpapieren, Hypothekendocumenten , Vormundschafts -
Pflegschaftsdepots in offenem Zustande .

Ausser allen mit der Verwaltung von Werth papieren zusammenhängenden Verrichtungen als

Inkasso der Coupons,
’

Überwachung der Verloosungen und Kündigungen , Einlösung verlooster und ge¬
kündigter Obligationen , Erhebung neuer Couponsbogen , Ausübung von Bezugsrechten etc . sind damit

*eibunden :
I . Der An - und Verkauf von Werthpapieren ;

II . Die Gewährung verzinslicher Vorschüsse nach den Bestimmungen des Bankgesetzee ,
III . Die Eröffnung provisionsfreier verzinslicher Checkrechnungen .

Mit dieser Einrichtung bieten wir jedem Besitzer von Werthpapieren
durch Errichtung eines offenen Depots Gelegenheit , jene Vortheile auszunützen,
die eine regelmässige Bankverbindung gewährt .

Ausserdem erlauben wir uns für die Selbstverwaltung von Vermögen unsere

KW- Stahlkammer ,
-WK

ffdcbe mit allen Hülfsmitteln der modernen Technik ausgestattet äst, dem verehrlichen Publikum in

freundliche Erinnerung zu bringen . " 634

Die Direktion der Badischen Bank in Karlsruhe .

Kandels Schule Ravensburg .
Aufnahmen am 1 . April und 1 . Mal von jiiinf ' it uub filtern

azgliiigt » ioon 14 - 35 Jah >eh) für kauft » . , gewerbl . NrdustrieNe
ÄeruiHiNierr : Vorbereitung zum Erawen tüv Einjährige , sowie *uu >

SAürtt . Eiseubahndicust ; vorzugl . Erstl e , belle Ve . pfleguiig und
Neberwachunü im Pensionat . Prospekte und Referenzen durch die Ditenio »

I O- Lehmann .

Iec h n t k n m » M aschinen? E lektrotechniker , i

llildburgliauseil * irBaugewerk.& Bahnmeist e^ tc .l
^ .. k:«..mtu.D Pr«»e . <f . H***-»o*r . l)ir»‘C»«»r.

Herzogi . Baugewerkschule Holzminden
iKrtansen Maschinen- und Miihlenbauscbule.

® asS ?
Gammler . I9 .» »ril . Winmter .SS.Okt . üierpflegungeavstalt4rir .t..» aermaan .

Berlin , Leipzigerstraße 34.
lls.iI . LcfianrLOo . \

A- &
St >eng reell, billig, sorgfältig .

An» und Verkauf von Erfindungen

Ostender
Rüstern

stets frisch bei 1260'

0. Cartharius,
Karlstrafte 13a .

Zur Konfirmation
Fortsetzung

des

Zu ganz fabelhaft billigen Prei¬
sen werden im Ausverkauf abgegeben für
den Conf irmationsbedarf und zwar

Für Mädchen :
Schwärze Cachemires , schwarze
Cheviots , Phantasiestoflfe , Mohairs ,
Crepes , Cheviots itt allen mögliche «
Farben , weiße und erSme Cachemires ,
Yiigures etc ., fertige weiße und far¬

bige ITnterröcke etc .

Für Knaben :
Tuche , Buxbins , Cheviots , Kamm¬

garn etc .

Wie es Jedermann bekannt sein dürfte, sind Wall - und Baumwollwaaren
ganz bedeutend im Preise gestiegen ; es li gt detzhalb im Interesse der Kundschaft,
von meinen enorm billigen Aiisverkaufspreisen Gebrauch zu machen.

Während der Zeit des Ausverkaufs Ka >serstr. 30 werden die Ausverkaufs *
preise auch in meinem Geschäft Kaiferstratze 209 in Anwendung gebracht.

wegen Mmöau

30 Kaiserstr . 30.

209 Klliskrftr. 209
vis-a-vis dem

Friedrichsbad.
8

.
Krämer

4827.6 .3

30 Kaiserstr. 30
nahe der

Kronenstraße .

Schrillictztr -Lkljrliiijj grsiicht.
Ein intelligenter Knabe mit guten Schnlzeug -

niffen findet Lehrstelle in der

DnMrnekerei dar „Ded . Dresse".

Tafelobst!
ve>sch. Sorten , per Ztr . M . 14 — :■
versendet 4798»'

Karl Steinbach ,
Gondelsheim (Baden ).
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Sekte 6. Badische Presse. Nr. 53^

Kenieße Jucken ! denn Zucker schafft Muskelkraft ,
Zucker hat hohen Nährwert,

Zucker ist daher ein billiges Nahrungsmittel.

8M».i 3ar

K

%

Confirmandcn
empfehlen 6456

"JJ

weif;, schwarz und farbig ,
in großer Auswayt zu enorm öilligen Urei fett

stolr $ Aeglein ,

Waldstrasse 37 , 1. uns 2. Klage.
in nächster Nähe Lres Col ^ sferrms .
Schäfte - Fabrik

Wilh . Weinschenk
befindet sich 27923

RiUcr $ iträ !Si «M ,i Mr . 6

j Aiif sofort oder 1. April }
W ist wegen Todesfall eine vollständig gut eingerichtete M

D ZZuchdruckerei mit Laden D
m am gangbarsten Platz und Straße in Freiburg i . B . fe

I durch Pacht zn erwerben. Gefällige ?l,ifragcn wolle man w
| an Gust . Weisel , Freiburg , Rhcinstratze 37 , M.
j unter Retourmarke richten . 1838 » .8. 1 D

OruuanAoitsl»
• ^ 'lUione/j •

^ . v ^ JM
* r k

KARLSRUHE .
" Vertlcherunj
von SrbSvSoo . «owf* FihrolM«iiJeder Ar̂
• Io: Mustichet Mebiliv, tafitfwirtbschaf )*
liehe Erzcugfii»»« ond Geräthe , Viel»
Fabrik• Einrichtunge « and -Vofrill»«,
Wiartut &ger ft «, «t«. »ege» Foeef *»
Vliir - and Expleiions - Gefalir »

Mi,lg » and feste Prlwlmltgt ,

Axkinft . Mwi» Fre»pecte «nl Aetri | »*
Formulare verabfolge * bereitwHIiget

Die Oirection in Karlsruhe
•owli länmtllohg VMIrele , <«r Baak.
*> •

Tüchtige Agenten jederzeit gesucht .

NMCtcceecect *

L ( onlirtnation <* * . :!

Crepe,
schwarz , reine Wolle,

per Meter 7V Pfg .
Cheviot ,

vorzügl . Dualitäten
per Meter 1.2V

Mohair , Cachemir,
Kammgarn

in weiß nnd crtzme zu alle«
Preisen .

5454

Für
Buxkin, Velour,

Kammgarn ,
Cheviot

von Mk. 2 .50 an per
Meter .

A»kr!u»t Wze Preist.

2006*

gTYriin huin Slrrnh ' ig I
I Meckl .) , iiaKcmnuniiMii , t lek - »
0 roteclmi ’r , Hoch - und Tfefiiati . B

Vom 15 April b . % «b Im eiqeiien Hause
0^ “ Kriegstrahe 77 .
ftitinlt Mannheim C 2, 7.

reines
• arantirt 883*

per Pfd. 70 Pfg ., empfiehlt
Mrtzgrr Fränkle , ViktOliastf.

% Gebräder Faber
,
Karlsruhes

A fiaiierstraooe 8 Ä. A

lecccccccccecc * *
O bstbäu m © !

Z»m ^rülijahrSsatzempf tile ich in großer AuSwalil : Aepfek-,
Birnen -, Pflaumen -, Zwetschgen -, Aprikosen- u . ^ strstchßoch-
stämme , von allen Gattungen Pyramiden und Aalmetten ,
Zier- nnd Alleenbäume, sowie großen Borrath von Zier¬
sträuchern, hohe u. niedere Htosen, Schlingpflanze«, Aohannis -
und Stachelbeersträucher, Koniferen u . s. w . und sichere bei
prompter und reeller Bedienung billige Berechnung zu .

Julius Mauz , Pforzheim , 12<W».8.1
Baumschule und Landschastsgärtnerri .

_ Redegewandte
D a m »

zum Besuch von DamenschneideV*
innen, Lonfeetiou» « Geschäfte«
beim '» lobnenden VertriebvonLame«.
Modetonrnalc« gesucht. 1188 « 2.2

Gest . Offert. » unter L. B. 624
an Rudolf Uo »sa , Leipzig.
10 - und 20 Markstü lke
mit dem Bildnib Kaiser Kriedrich
werden abgegeben . Sttz7

Lammstr. 7d , 4. St ., Caf« Bauer)
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«jene 7. £ > uüt ] ü) e ^ vene . iti . l>o.

□ Mj. x . Tr .
S . III . V. 8 II . A .

Obi . □ I . Op .

1.U '

Montag den 5 . März »
« bendS halb S Uhr :

Lhor -j ) rsbe
für das In 'ihjahrs -Loncerl .

Der Vorstand .

Hanfmäns. Verein]
„jÄer| #r“.

Sonnte »
bfit 4. März. !
Abends 8 Uhr .
im Veteinslolnl [
CeI § „ Prinzl
Carl “ (Scfej
Lammstraßeund
Zir ei , 2. Stock. j
letzier

Familien -
in diesem Wlnte, Halbjahr, wozu
wir «»fee verebrl. -JLUitrtliebei 1
mit der Bille lim zabtteiches >
Erscheinen bierinil höfl . einlade» . |
W9i Der Vorstand .

Schiffsjungen
sucht und placirt so¬
fort auf erstklassigen
Schissen mit großen
transatlantischen

^Reisen 816«*
Paul Merker,

Heuerbaas , Ham »
bürg , Stnbbenhuk

Nr . » 4.

Friedlich Reuitle,
Nergolder, i

«I ollystrasse 13 ,
empfiehlt sich im Einrohmen
von Bildern jeder Art .
Bilderrahmen in Eichen ,
Nußbaum, Mahagoni , Gold rc .
in einfacher und reicher Aus»
filbrung. Das Neuvergoldrn
von Spiegeln und Btlver -
rahmen wird billigst berechnet .

wegen baldiger Ncrlegnng ]
meines G schäftolokals !
nach meinem Hause ]

I Kaiserstraße 19 , vcr
fanfe ich sämmtliche noch ]
vorräthiaen ttelr - u .
Polstermobel , so¬
wie vollständige |
Aussteuern zum

; Einkaufspreis. 5638* j

Friedrich Knrr,
Wööelkager ,

] 25 Zähringerstr. 25 . ]

B >i» ge meine selbstgemachte »

Eiernudeln
für Suppen und Gemüse in
tmpsehlende Eiinnernng . 5803

Heinrich Schilling ,
fi ^ 'Tf (%2

Panzer - Fahrräder
elesrant • solid » billig.

Faul Scheeren * Aachen |
Liste frei.

Solvent» Agenten gesucht .

Stellung such! leiulk Die
Deutsche Dieuerzeitnng
Franklnrt a. M. 1209a

Den Kingang der

für Frühjahr |

Gefunden
1 Mark 30 Pf , in Papier gewickelt ,
aus den , Trottoir vor dem Hottl
„Germania- . Zn reklamiren bei Portier
MolrvvL daselbst. 5619

in farbigen Kleiderstoffen , schwarzen Kleider¬

stoffen , schwarzen und farbigen Seidenstoffen ,
Jacken , Capes , Costumes , Jackenkleidern , Blousen ,

Morgenröcken , Unter rocken u . s. w

beehre ich mich ergebenst anznzeigen .

5616

Todes -Aiizeige .
Cchmerzerfüllt tbeilen wir Freunden und Bekannten mit , daß heute

Morgen unser lieber, unvergeßlicher Gatte , Vater , Schwiegervater und Großvater

Joli . Bapt . 1Ieyer
Kaufmann

im Alter von 56 fahren nach langem , schwerem Leiden -simst entschlafen ist .

Die tiefteaueenden Hinterbliebenen :
Karolina Meyer , gib Kunz,

Fanny Meyer , August Meyer , Pfarrer,
Otto Meyer , Hermine Meyer ,
Lina Schaal , geb Meyer, geb Wetterer,
Elise Meyer , Gottlieb Schaal jr .

Karls ruße , den 3. Marz 1900
Tie Beerdigung findet Montag den 5 . März , Nachmittags 3 Uhr, von

der Friedhoifapelle aus statt.
Trauerbaus : Amalienstraße 49 . Ecke Hirsckstraße . 5573

Todes -Ai - zeige.
Alle » Freunde » und Bekann¬

ten zur Nachricht , daß uniet
liebci (i' ntle und i *atev

Albert Steinmann
Durch einen Herzichiag plötzlich
aeiloii' en ist .

Karlsruhe 3 . März 1900.
Z>ie trauernden Hiuter -

vliebeuen : 5780
Auguste Steinmann

nebst Kindern.
Die Beeidigung findet Bonn

tag Mittag 1mlb 2 Udr von bn
iyiifb: o ' fiiweiie nutz statt.

Zither-Unterricht
J wird mit frfir fdmelfemErfolg gräudl
! zu billigstem Preise ertbcili . Dasclust
ist eine gut erhaltene Zither für
15 Mk zu ve , kaufen. Nt . War * h ,
Kaiserstraße 151, 2. Bi . 56il

Nervöse!
finden oud) da, wo Kneipp - und andere
Kuren versagten , Hülfe bei Gebrauch von

Kiesernadcl -Biidcr »
bereitet autz ächtcm

» » roter Latschenkkeser -Extraet .
Boi. absolut sicherer Wirkung bei Nerven¬

schwache , Sieurasth . , GrmLtliskrankhcit ,
Lwangsgedanle», Angst , Schlaflosigkeit ,
§>erzerregung , Asthma und deren Folgen-

belals : Blutarmuth, große Schwäche u .k.w .
Nur aus friichsafrige» Kiesernadetn hoch-
alpiner Lage Tprols gewonnen, ist dieser
L.-E. von grobem Balsamreichthum und
find die vorzüglichsten Erfolge damit durch
Tausende vonZeugniffen bestätigt , lstlac .,
sür ein Bad, 1 Mk. (f. Kinder die Hälsles.
Ausführliche Gebrauchk -Ai,Weisung gratis.
Versandt per Nachnahme Porto 70 Pfg.
Jeder Leidende mache einen Versuch und
bestelle det

» aul Koch , Belsenkirche ». »2
y

Schneidigen

Schnurrbart
e >langt man itnr schnell tt . sicher
bunt ) meinen weltberühmten Bail -
belöideruiigtz' Batta .ii

„ lioiiiineliii “.
Dcr Erfolg garantirt in

wenigen Wochen . Pnis pr . Dole
Mk. 1.50 u . 2.50. Versal,dt n .
4 !ach » ahme . 'Ubito 40 Vs,, . Kein
BartwnchSschwiudel . Rur
allein eckt zu bezieben von

Rebert Husberg, Neuenrade Nr. 4,
West aim . 1215a

fr,in schön möblirtes Zimmer | >i<tt
Vi Kaffee sofort zu veimiethen . Zu
erfragen Duriacherstraße 58, 3. Stock
OHeubau ) bei SrMSkti ! . 5824

.Hofgutmilch !
Für gute pof .uilmstch werden noch

tägliche Ävnckuuergesucht Off. u 55*5
mj ). Expd ^ „Bad. Presse

" >rv 2.1
Aus ei » neuettmntetz , gui verzi» -

licheS Hans (gerichtlich gegen 7o0"0
Mk. ti' i'nil w >d eine I. Hypottieke
von 45000 Mk . b , eine II. >' y >>o-
tbefe v >n etwa 12000 Mk . gesucht.
Offeiten unter 6 . II . Nr > i T4a »n
die Exved . de , « Bad . P esse

" . 3 .3

Gasthof-Vcrtmis
Uuterzeichncter bat sciuen neu »

crd ut>n, der Neuzeit entsprechend
äußerst komfortabel eingerichteten
Gasthof zum „Zä ringer Löwen ' an
der Zährmger Allee bahicr zu ver¬
kaufen. Derselbe liegt in allernächster
Näbc detz Bahnhofes , besitzt praau,
volle Wohnungen , schöne Fremdeu -
zimmcr und außerdem eine große
luftige Stallung . 1222« 3.1

Ferner ve >kaufe ich nach Plänen in
derselben Lage ein Metzgerei - und
ein Bäckrreigebände , sowie ein
weiteres PrivathauS mit einem
größeren Laden .

Offe t n von Reffektanten sind direkt
an mich zu richten.
Louis Goldmann,

Pforzheim

Dampfsägewerk -
Verkauf.

In waldreichster Gegend des würt-
tembg. Schwarzwaldes ist rin vor
einigen Jahren neu erbautes Dampf »
sägemerk wegen anderweitiger Uiuer-
nchmungen zu verkaufen , cvcut. wurd
sich das Sägewerk vermöge seinei
günstigen bauliche» Einrichtung und
schöner Dainpfanlagc auch zu eine »
andern Fabrikbetriebeignen . Nähe , c
kostenfreie Anskuiifl crt .i das Südd
Gesch .- « . Hyp . .Ber,n . »Jnstitut
Stuttgart » Moltkestr. 20. 2384« '

AutomatischesBillard
Tafelklavier

für Anfänger billigst zu ve,kaufen.
Fritz Müller ,

Musikaliemhaiulluug ;,
5603 Kaiscrstraße 221 . 2.1

Mnnrminftrinfflfirifi J
älteste , Phil . Lies , Neuwied »
liefert billigst gute Waaren .

Backerei zu verkaufen.
Eine i » guter Lage biefiaer ? tadt

befindliche antaebkiide Brot » nnd
Feinbäckerei ist sofort zu va kamen .
Offei ten » nie , N >. 5 ' 05 an die
(Srreb d i « Bgd. Presse" erb 3 l

Maschinen - Verkauf.
7 komplette Tampfanlagen von

4 3« Pfer ekiüsien , einige von
del Masck.- Bauselttch . Na Itzi nbe ,

5 iainbnre Lokomobilen von 4 vis
20 HP.

6 Dampfkessel von 7 —80 m -Meter
He, «stäche .

4 Gasmotoren § ystem Körting
II i - 0 UL .

2 Gasmotoren System Benz mit
Beittil iliid Oilühuhr 4 Ui',

1 Gasmotor System Deutz 2 UL ,
2 Benzin . Motoren System M o 1 i-

toi 5 UL .
divcrie Diebbänke» Bohrmaschinen,
Sianze» , Scheeecn , Blechbieg - und
Falmiaichiiien, Wellen und st. iemen -
scheibe » rc . rc. 5122.3 2

( ag;. Heiluiauu ,
mechanische Aerkstätle mit

MalchineniittrieS,
Vuplsvk (Badeiü .

Meine gntgebende, in icböncr Lage
im Schivarzivald, mir 5 Minnteii
vom Walde enisernte. nenerbante

Gaftrvivthfchnft
mit Pensian und Badeanstalt , mit
Tainiaal . Staliniig nnd t.Aa,tcn ver¬
leben, setze ich Kaniilieiioerbäliiiisse
halber de », Verkaufeaus . Abbildung ,
ioiuie Näheres «heile Liebhabeui
genie mit. Gefl . Off . n . A . B . 1242«
an die t̂ xved . der „ Bad . Ptesie " erb

Zv uerffiitfcn*
Ei» Fab , ikationsge

'chäst lLeder-
branche ^ ist krank, eitsdalber unter güu-
» igen B dii'giinge» z» verkaufe » .
Fra » ro-Offencn unter mn. 8S8ü d
au Haasenst . in ft Vogler *,
A G.. Mannheim . 1187« . , .2

Zu verkaufe »
ein komplett , gutes Bett .

Zu kaufe » gesucht
ein geräumiges. guterbalteueSBücher¬
gestell und ei» geräumiger Wäsche -
schrank . Offelten an F . Klaup »
rechtitratze 22,4 . Stock . 5519.2. 1

Flug Tanbrn
sind zu vrikanfcn 5600

Ublandstraße 0 .

Zur Betriebsleitung einer mech .
Werkstätte in ib iilelbabtit , in welcher
als Svezialilät Pumpen- u . Wasser»
le tnngsartikel , sowie verschiedene
Blechafveiten bergenellt werden, wird
ein tüchtiger und zuverlässiger.

fcheischgedilketerMem
gesucht , welcher sämmtliche vor
loimnenden Zcicknniigcii selb ' ' 8ndig
aiisiu ühren hätte, sowie genügende
Werkstal tvraxis besitzt und im Lobn-
uud Nechiiiings -vcseu vertrete » ist.

i ^ twai .e Bewerber , jedoch nicht unter
28 Jabren , mit nur prima Zeugnissen
wollen sich unter Angabe ihrer Gebalts-
ansprüche und etwaigen Bedingungen
bei der Exped. dcr . Bad. Presse "
melden .

Hierbei wird noch beme' kt, daß die
Stellung eine daueinde ist und der
(Sinti itt längstens bis 1 . Avril d. I .
zu erfolgen hätte. Zrnguißab christcn
und kur . e Beschreibung über das bis
her Geleistete erwünscht. 1236» .3. 1

Sdin ( iil(r4f[ui
Aul Groß - und Kleinstück werden

Schneider in oder außer dem Hauie
gestickt bei Fl . Krajoa , Kaiser
straße 225. 5617

If Tt Ich suche für die Saison
Isl n nach Baden-Baden : 1 Kaffee»

* * köchin , I junge,en Kellner.
Für hier : 1 Zapfburschen, Hotel- n.
Nestaui . - siöchinnen , Küchen »,ädchcn ,
einfache Mädchen für Private . Eben-
daielbst sucht ein bcfferes FrSnlein ,
genützt auf gute Zeugnisse n . Refer¬
enzen, Stelle alS Haushälterin zu
seiner Fainilie nach anSwäits oder
hier . Kl . Fuoh » , Ptazirungsbnr .,
Krenzstiabe 20. 5628

flodes .
Ein jungesMädchen aus achtbarer

Familie, welches sich im Laden au»-
bilden will, findet Aufnahme.

Auch kann ein junges Mädchen ,
welches daS Putzmachen gründlich
erlernen will , noch eintreten. 5635

L . Weiss , Puhgefchäft .
Ein reinliches , fleißiges Mädchen

findet aus 1. April gute Stelle .
5634 Bclfortstraße 19 , 3. Stock .

Ein braver Junge , welcher Lust
hat, die Brot » und Feinbäckerei
gründlich zu ei lei nen , kann aus Oster»
■>d sofortigerVergütung in die Lehre
treten . Htiurtah Schilling , 'Hu t*
n. Feinbäckeiei, Kailenstr . 62. 5604

Rcteendor ,
Manufaktnrist , christl. Confeff ., 27
Jahre alt . welcher mehrere Jahre mit
Erfolg Detail gereist hat , sucht per
1. April Stelle als Reisendem
gleich welcher Branche. Gefl. Off.
- ,ib S. B. 1910 an Bndolf Mosse ,
Stuttgart ._ 1228« ,2.1

Kellner ,
solid, sprachkundig, schöner Schrift ,
besten Zeugniffen . ges . Alters , sucht
unter beschcid . Ansprüchen Stellung ;
auch als Portier . Offerten unter
Ar. 5636 an die Exp , d . „Bad . Presse".

Kassiererin .
Besseres Fräulein, welches lä"g. Zeit

am Buffet war , wünscht auf 1 . April in
einem hiesigen Geschäft Stellung als
Ka siererin. Gute Zeuanisse stehen zu
Diensten. Offerten mit . Nr . 5612 an
die Erved. der „Dad Presse" . 21

Für mein Kürz - , Weiß - « . Woll »
waarengeschäft suche ich eine
tüchtige

Verkäuferin .
Kost nnd Wohnung im Hause . Off.
mit Gehaltsansprüchen wolle man
Zeugnißabschrift beifügen 1227«

I . Daab, Neustadt a. Haardt.

Gesucht ;
per fofoit perfekte Modistin und
Verkäufe in für autzwäittz . Off. m .
Eirbatttzanipr . u. Zeug» , unter Ni .
1248a on di e Exved . d . „ Bad . P >esse

"
^

Tüchtiger Mädchen , welches giu
selbständig kocht uno alleHautza >beite »
nberniinint, auf I . April gesucht.
Friedeustr 16 , 3 . St . f -59

B»aveS Mädchen zum 1. April
von Fnm Ite mit einem Kind gesucht.
Gute 'Lebandliing. 5536 .3.1

Ludwig- Brilbeliustr. l9 . IV .,,rchti'-.
Stetten finden ,

3 Privat Zimmermädchen ,
5 Privatmädchen ,
2 einfache Kellnerinnen/
2 Kindermädchen

finde « h« r »no auaväitS Ste ' en.
Näheres Kreuzstratze 7 , lin Lade » ,

n den Aastbaus „ z. Stadt 'ps . rzheim
".

Karlsruhe . 582 1

Für die Schwei;
gesucht mus.

ein nickt zu junges Fräulein , in
allen bäntzlicke» und Handaibeiie »
beinandeit 25 !vik. »lennilich . 9tiif <
belabil nack ielis Monate ». Etwa»
Französisch »öihig - Offeiten uiil
Zengnissen und 'Lbolngtapliie an

Mad . Philipp ,
A venne <! >-« Leri inr«, LaB 8«"»«,

Knabe oder Mädchen
wird sofort gesucht zum Wecktragcn

Näherer : 5593
Fritz Gelsendörfer,

LndwigSplatz OS.

‘id)iifihiriirhid).
Ein guter Arbeiter auf Woche , der

ein Großstnck machen kann, findet
b >i hohem Lobn fofott dauernde Be¬
schäftigung bei M° Gölcher ,
Leisingstr . 7, 1 . St _ 5587

Gesucht

tüchtige , selbständig arbeitende , gegen
gutenLob » auf dauernde Beschäftigung.

Maschinenfabrik Grifzner
in Dnrlach . 1231 ».2 .1

12 Stütze 4912
der Hausfrau.

Ein gebildetes Mädchen aus
guter Familie in Holstein , evang .,
19 Jahre alt , kräftig , >m Haus¬
stand nicht unerfahren, z . Zt . als
Stütze der Hausirau in Gera
funkt , sucht auf April d. I . in
Karlsruhe in gleicher Eigenschaft
oder auch als Kiiiderfräiilein
Stelle . Gehalt nach Ue erein -
knnft . Familienanschluß erwünscht .
Nähe e Auskunft erthettt

Frau Jnsp . ktnr 8ta «lls »>,
Riippnrrerstratze 64 , 1 . St .

.stn vermielhen Klauprechlstraße 22
auf 1 . April

schönt KinterhausVohMNil ,
t Zimmer , Küche und Keller . Mietb»
preis 210 Mk. 5518*

Zn erfragen Klanprechtstraßc 22,
l . Stock, Vorderbaus.

ZlMtt zll vermiethen .
Ei» gut inöd irics Zimmer ist so-

o t mit oder ohne Pension billig zu
vermielhen. Werderplatz 43 , bei
A«l . Schindel ._ 5577
d ^ahn »jiiinfef Nr . 32 , © tilcnbniC

2. E ngann . 8 . Stock , ist ein
schönes Zimmer an einen oideitt-
lirben Acketter t

'
. , leid) m verni. 5131

/ uoiteämietftra&f 29 , Hinte , bans ,
1 Tr . ppe hoch , können einige

solide Arbeiter Kost und LogiS er¬
halten_ 5578

aistrstraße 124 8 , sind zwei schöne ,
helle , nach der Straße gehende

mnuöb irte Zimmer auf 1 . April
oder später a » eine» besseren Herrn
jti Berm_Jläb im B . St . das . 5589
rsmlfivnfje93, Bnrde hantz , 4 . Stock,

ist an 2 >nb ’.ge Aibeiler ein
Zimmer , n veniiieiben 6583

DWelle z« verimethe !!.
5579 Kais » >,raste 43 , Partei re.

Mühlburg . 5581 .2.1
Lindenplan 2 ist eine Wohnung

von 2 Zimmern , Küche nebst Zn -
gehöi an eine ruhige Familie soiort
odttanf den I . Avril zu v vmifthciu
Mliihlbnrg , Nbeinstiafte 4 , ist eine

chöue Wohnung von zwei
.stinnuein , siüchc und sonstigem Zu »
b bö > auf 1 . Avril zu vermiet en.
3» f ’ fi . im 2. Stock da elbst . 5599

In Ihurlaeli
ist in reizend gelegener Billa in .
Tbnrmbeig - Gcbict Die Par . erre -
Wvh .mng mit 2—3 Zimmern und
Zubelwr an einzelne Person od . kleine
Familie ans 1 April od . später zu
veimiciben. Nähere « 49-'4. 4.2

Lachnerstr . 7 , 3 . St . , dahier.

Zum 15. Aprtt
werde» von 2 Stüdiereuden zw «
freundlich möblirte Zimmer i
rlihiger Lage möglichst in der Näh
de« Polytechnikum» gesucht .

Offerten erbeten eub A . R . 550
an die Exved . der „Bad . Presse".



Sette 8. Badische Presse. Nr. 53.Stadtwald Ettlingen .
Stcrurmholz -

Vevsteigevung .
Aus dem Distrikt Hardtwald wer-

d«n versteigert
Mmtilg -e» 13. Mir; :
2 Eichen l. Klasse, 10 1l Kl.,7 III . » l. und 87 IV. Kl.. 1
Buche, 12 Hainbuchen , 8 Birken,8 Kirschen und 61 Forlen.Aus dem Distrikt Horbcrloch :
17 Eichen I. Kl-, 12 U . Kl., 80
Hl . Kl. und 35 lV. Kl., 15
Buchen, 14 Hainbuchen , 4 i Pap¬
peln , 33 Eichen, 1 - Ahorn, 8
Ruschen, 4 Maßholder, 1 Birke
und 19 Wagnerstaugen.Aus dem Distrikt Rechts der Alb :
1 Eiche II. Kl . 5 III Kl. und
9 IV. Kl., 3 Buchen, 3 Hain¬
buchen, 16 Fichten und 27 Wag-
ncrstangen.

Aus dem Distrikt Links der Alb :22 Eicken IV . Kl., 3 Forlen,12 Erlen , l Birke , 4 Weymuths--
kiefcrn , *70 fichtencHopfenstangenund 100 Bohncnsteckcn.

Zusammenkunft Frith S Nhr im
AathhanS zu Ettlingen .

Die Stämme werden oorgezAgt im
Hardtwald vom Waldhüter Lavcr
Frank , imHorberlochvom Waldhüter
Eisele , im Distrikt Rechts der Alb
vom Waldhüter Hermann Frank und
im Distrikt Links der Alb vom Wald¬
hüter Lauinger in Ettlingen. Aus¬
züge durch das Forstamt. 1225a.'2.1

HolzvcrskeigcriW.
Das rsl - und JagdamI

Friedrichsthal versteigert jeweil »
Born iltago 9 Uhr 1224«

1 . am Donnerstag den 8 . Märzl . I . ans dem RatUUonse i » Linke»
heim ans dem Oehlmichelsacker :
11500 forlene Wellen :

2. am Freitag den S. März l . J .in Sluten | te mtd dem obere» Hea-
lechte-iuht : 5000 soilene Wellen .

Oberweier .

iiliiifillriiicriiiii!.
ifSSSniM'

Die Gemeinde Oberweier — bei
Ettlingen — versteigert am
DvimMg dtn 8. M ; d . T

in ihrem Gemcindcwald folgende
Holzsortimente : 1233 -.2.126 Eichen von 4,19 Fcstm . ab¬

wärts , 17 Buche» von 2,58 Fcstm .abwärts , 14 Erlen von 0,66
Fcstm . abw -, 2 Forlen , 2 Pap¬
peln, 80 Hopfenstangen I., 200
dto. II ., 300 dto III . Kl.. 1100
Banmpfähle, 2345 Rcbpfühle und
2450 Bohncnstcckcn-

Die Zusammenkunft ist beim Rath-
hauS Dabei wird bemerkt, daß das
Stammholz Vormittags S Uhr »die Stangen rc. Nachmittags1 Uhr zur Versteigerung kommen.

Oberweier, den 1 . März 1900.
Gemeinderath .

Bürgermeister Weber .

Hchiikrkkigmiiig .
Grotzh . Forstamt Mittelberg

(Ettlingen) versteigert unter de» üb¬
lichen Bedingungen

Möütiig Sen 13. MSr; 1900,
Vormittags 11 Uhr,in der Bergschmiede im Holzbach¬

thal ans dem DomänenwaldUnter¬
wald (Abth. 83 und 94 Rothen -
folerhalde und Bergschmiede¬
hang ) : 1226a.2.1

tannene Stämme 5 I , 27II , 80III , 233 IV , 11 V„ 88 tannene
Abschnitte, 135 tannene Klötzeund 1 Eiche. Nadelholzstangen :580 Baustangen, 1040 Terb-
stangen II , 710 Hagstangcn.915 Hopfenstangen , 1715 Reb-
«nd 440 Bohncnstccken. Schcit-
holzstcr : 26 buchen , 316 tannen,104 sorlen . Prügelholzster: 10
buchen, 49 tannen, 233 forlen.

?orstwartKunz inSchielberagiebt
Verlangen nähere Auskunft.

Mmß -VerßtWkmg.
A»S der Konkursmasse de» Fp . n *

Schopfe , Möbelfabrikant von
Brnchfal , werden am
Dmttbtag Stil 8 . Mär; I. F .»

Bormittags 9 Uhr ,
Schönbornstrasse 51 , verschiedeneMöbel, 1 Nähmaschine, 1 Kelter mit
Obstmühle , 1 Federwagen , 2 Hand-
lvagen, I Dec malwaage , 12 Hobel¬
bänke mit Zubehör , sämmtl . Schreiner-
Werkzeug , Vorrätbe an Leim, Schellack.
Fourniere, Mattirung , Leinöl und
sonst Verschiedenes gegen Baarzahlmig
versteigere. 1223»

Bruchsal , den 27. Februar 1900 .
Aug . Keim ,

Konkursverwalter .

Kinderwagen .
Ein sehe gut cihaltene» Kinder¬

wagen mit Gummirädein und Rickrl -
edern ist billia zu verkaufen . übv8

Kaiserstratze 17V, Seitenbau .

chwarze k i Ide Mef >--» ' « Mannlg-
iltijfkBit in

g aU. Diagonal,
Krepp . Cheviot ,
Popeline und

neuen
Fantaaiestofien,

; iII Yfeisse Kleiderstoffeneue Dessins
in Wolle nnd

Batist,
glatt und
gemaitert

von Mk. 1.— ]
per Htr. an.Schwarze Umgänge und Jacken für Confirmanden.

Grosse Auswahl und billigste Preise .

Kaiserstrasse 187,
Co zwischen Herren- n. Waldstr .

Kleiderstoffe, Seidenwaaren und Damen-Confection.5607

Banarbeiten-Vergebnng.
Der Gemeinderat der Stadt Emmendingen hat die sür de» Nenbaueine » Volks - und RealschnlgcbändeS e , forderliche» :I . Erd« !beiten im Gesammtbetragc von ca. M. 1 697 .86II. Muiireiarbeiten . » » » 45119 . 1 ■

III . St »inba««r,irbeiten :
a) Rothe Sandstein« „ » » » 22 538.481 b) Granit „ „ „ „ 5 >*11 60IV . Zimmerarbeiten „ » » » 12 879.26V. D ichdekkerarb iten (Thon -Zieqel) „ „ „ 3 512 . ilVI . Schmiedarbeiten „ nun 8 >2.—VII . Blechnerarbkiten „ » » • 178 >91VIII . E'senli -f,rmig „ » „ „ 8233 . 16in öffentlicher Verdingung nach Maßgabe der keim Bad. StaatSbauweie»geltenden Bedingungen auf Einzelpreise ,» vergebru.Pläne nnd Bedinannae» liegen von heute an im Banbnrean deSbanleitenden Architekten , Herr » Britckel hier (Karl .Fr>>drichstr iße1ü2 ,täql ch von 1 bis 3 Uhr mr Einsicht auf , woselbst auch di « ArbeitSguszüg '

gegen Ersatz der Schreit kosten abgegeben werden.
Angebot« mit entsprechender Aufschrift verletzen sind spätestens bis

Samstag den 10 März ds . Js .,
Nachmittag » 5 Uhr , verschlossen und portofrei an das BürgermeisteramteiiijUseiiten.

Die Eröffnungsverhandlungfindet zur vorbestimmten Zeit int Rath¬hause statt.
Die Zuschlagsfrist beträgt 2 Wochen.
Emmendingen , den 1. März 1 . 00.

Der Gemeinderary
A. R e h m . 1232a.?.1

Markgräflerwein- Versteigerung.Wilh . Blankenhorn senior , Rehgutsbes tzei* in Mtill-heim (Baden) lüsst RtCBtag <ten 28. IHärZ il , J , Naohmittatrs 2 dirim „ Sasthof znm L8wea “ ln Wttllheim ca. 790 Hectoliter selbst -
gaxogeaer Weissweine der Jahrgänge 1898, 93 , 91, 92, 99, 87,70 ii . 99 «

" .
IBM

öffentlich versteigern . l,'06 ' .N 1

Modernes Haus , gegenüb . dem Bahnhof.
Das ganze Jahr geöffnet .
Zimmer v. M . 1,50 ab.
Pension .
Lift. Terrasse .

Restaurant .
Mittagtisch v. 12-2 v. M. 2,- ab .

Diners a . p . Offene Weine . Münchner
und Pilsner Bier . Besitzer : E . Bilharz .

.IXi '

Hollup ’s Haarkräuterfett
mit 3Diplom , u. gold. Medaill piäm ., gesitzl . geschützt , saiiitäisi 'chöidlil 'itprüft , » iientbchtlich zur richtigen Pflege, Kräslignng und Fötdcrnngder Kopf- und Barlhaare . Leit 21 Jahre » glanzend trvrobl , welt¬bekannt , von Tausenden weiter cinpsoblen . Zahlreiche Tanksch,eiben übe ,UrfolZe beweisen i19U7jwie fich Holluv' S Hainktänterfctt als zweckmässignes. nnübeitroffene -
cosmetiiches Haarvstegemiitel vorzüglich bewähit bat. P >. 1 n . 2 Mt .HollnP 'S Kränter -Seise , 3 „ml vtäm . , feinste Toilette- n. ffopkwoich-•etie, 35 » . 50 Big . M. Hollap , Stuttgart . Niederlage in Karlsruhebei E. Helft Machfolger , Ecke Ziikel und Karl- niedrichtuasse 6.— .

Glasdaustelno
patent Pslconntor .

“ !
, 1 « 1

An Stelle der bishergebräuchlichenVer¬
glasungenan BautenallerArt habensich die |

Patent -
Ülasbausteinel

(System Fctlconnier )
irtfj 1 I \fey _-» neuerdings in vielen Fällen sls überaus |

praktisch und vorteilhaft bewährt.
Vorteile :

CrSasteunbeschränkteLicht- 1
tufuhr , grosse Festigkeit bei I
Temperatur- und Schall - 1
Isolierungen . Anlaufen und ]
Gefrieren ausgeschlossen.Läden und Vorhänge über¬

flüssig . Reinigung die denk¬
bar leichtest«. Grosse Heiz - 1
Materialersparnis Im Winter. ]

Grossartige Lichteffekte I
durch Zusammenstellung von I
verschiedenfarbigen Steinen. I

Angewendet mm itn Eise» I
bahn- VerwaltungenDeutsei- 1

. iands nnd des Auslandes|| «a Lokamotiv -Remisen usedI
1 Wartehallen etc., ferner I• von dtn verschiedensten |Glashaus . Industriellen bei Fabrik - 11 bauten, Wändn , Dächernetc, |

On»s?tsMicl ffr fisudellshlnir, Vi^ b4«s, T«pp»nl.ämtr itc.
ilasbausteine mit Drahtmantel für Brandmauern.

Lager an allen grütseren Plätten . •
Glashüttenwerke Adlerhütten A -G.

PENZiaiflScblaaien .

Vertretung und Lager bei“ ”
>1 ( liti rlsruho .

c

Sensation !

Ich schenke sedem , reich und arm .ein prachtvolle«, echt seidenes Eachenez-
Tuch, 65 om gross — Werth 5 Mark —
nnd eine prachtvolle Musik - Dose ,- chweiz . Fabrikat , prima mech . Uhr¬werk. 28 Töne garantirt , gut spielend .

Hb Schlüssel z. Aufziehen . Dieselbe
spielt lange Zett, ist in poliertem Holz¬lasten gesasst, m . versch . Figuren ver¬liert, sehr elegant, eine Zierde für
irden Salon »nd bat einen W rt vonM . gratis . Um meine Züricher
Konkurrenten lVermndtge chäftel vom
vlatze zu verdrängen, bring - ich diesesOpfer. Also jedem, der bei mir eine der-achstebenden Uhren bestellt, erbält- ine Mnsikdose und ein Seidentnchgratis . Trotz der wertvollen Mnsik-5oirn und Seidentücker gebe ich die
Uhren , nur Prima - Qualität , zntaunend billigen Preisen ab . Die inillenZeitungen angepriesene « «-» ^Goldin . RemeiitoIr . rhr oberGold -PIatedie genannt (nicht zu
verwechseln mit den billigen, ver¬
goldeten Uhren) ist eine wir'kiche
Spezialität , garantirt Schwerer Fa¬
brikat und nur Io . Qualität mit^ avoneite fSvrnnqdeckek ) mit 3 hachs .
echten Koldin-Kapseln . besitzt ff . Präeik.-
Werk, ist ans die Seennde reaulirt
nnd erhält jeder Besteller Zsährige
Garantie . Diese Uhr . welche vermöge
ibrer vrachtvollen AuSsstbrnnq und
wunderbar aravirtem Gehäuse (nicht
wie die imitierten) van einer echt
«oldenen Mr nicht zu unterscheiden
-st , besitzt in massiv Gold bei der^ keaanz einen Wertst von mindesten ?
M 200.— und ist deshalb weaen
kieken Eiaenschoften «in wastre?
Meisterktstck . Diese Uhren erkrenen
sich nicht nnr stet Post- nnd Bastn -''eamten de? g - östten Zn^ rnches die
ein« ganz aenan aestende Uhr brauchen
sondern nach stes denleniaen . welch«
eknen voMkomme - en Ersatz sür rin«
aakstene Uhr wünschen, nnd beweisen
diese Bewnnderima und An«r-
fenni 'naen die täal ' ch esnlansrnden
Rachstestellinigen und Dansschreihen
Trotz alledem kostet diese Vrachtudr
Patt *^ ark 2^>.— jetzt nur noch"" ark ! 4 .— .Sehwar * «Tldfrrto
nerr «‘ii . R *m #»itetr »nir,tirillw
Rnkerwerk, Rand . Bügel nnd Zeiaer"ergoldet , starke Stravazter -Uhr sür
Bah», und Vostheamle . anstatt
Mark 25.— jetzt nnr Mark 15.—.
Diesell -e Ustr mit Wecker. SUfemt,
nnd Signalapparat , weckt pünktlich
nnd ist die allerbeste Takchen-
weckernbr. Kostet nnr Mark 16 .50.
Silberne Rnker -Remantosr Mr . d-e!
starke silberne Deckel, 19 kleine ,Svstem Glasbütte . V V . »/» Chrono¬
meter, Rand , Bügel »nd Zeiaer per-
ansdet , eine der besten Schweizer -
Ilstren . anstatt Mark 45 . — setzt nnr
Mark22.50 .IbMsnm -GI «>IdIn - lFk>r .
drei starke Deckel, auch nur Brima -
Qnalität kkeine imitierte) Mark 14.—.
schwarz oxidierteDamen-Ubr. Rand .Büael nnd Zeiaer vergoldet , sehr
eleaant,Mnrk12 • Dsmen . fil ' her .
VI>r,d '-etstarkeS!iberdecke ^.

' /,Chrono-
meter . F , F -Qnalstät , Mark 16 .—
Recht 14 Karat OoId - Hnnt «>it .
tTsr . Brima -Onalität , drei Deckel
Mark 30.— . Bitte meine lkirma nicht
z» verwechseln mit marktschreierischen
Annoncen . Alle meine Ubren sind
reaulirt . revassirt nach der Sch -vester
Sternwarte . Versandt geaen Kast»-
oder Rachnabnie franko aan, Dentsch-
kand . Als Beweis, dass meine Rnnone-
auf Wahrheit sternbt . gebe ich !m nicht-
konoen' renden Falle da? Geld zurück.

Schweizer Nssren -o-abrlk
I ». Cleener , Zürich .

welche geneigt sind, in ihren Be
kanntenkreifen eleaant verpa'' tenVf Thee
gegen hohen Rabatt zu verkaufen ,
belieben sich zu melden bei der hol¬
ländischen Theehandluna 3941» 30.87
E, Brandemai Kola a . Rh <

4
ü

|o Karlsruher Stadt -
Subscriptioncn zu lOO 20 ° o nimmt entgegen 5594A. Marz Bankgeschäft;.

Einem geehrten Publikum eü
tauben wir uns ergebenst anzuzcigen ,daß wir den

Allein -Ausschank
unseres

SaWator -
auch dieses Jahr wieder unserem
langjährigen Vertreter , Herrn J ,Förster

Forster 's Wein' u. Münchener Bierstube
Kaiserstrasse 25 , geg . der alten Dragonerkaserue

überlragen haben. Hochacutungsvoll
^ lrtlonßvsellsohatt kalllLasrdrLtt

2tuU . SaLvatorkeller ,^ 88 H ii 11 c li c n .P S Der Ausschank beginnt Sa mst ag den 3 . März ,wozu höflichst ein ladet Jf m JE * t > irsstesir “ •Gebe auch in ® binde » von 25 Vitfr ob, iowie in gla ' chen .
Letzte Neuheit ! Deutsche Erfindung !

Schreibmaschine für Handschrift .

Unw «

-ss *.

wMsm

siegte beim Kgl . Prenss . Rric ^ SminlKtcriuin
Ober alle erstklassigen Maschinen d*r Welt (40 verschiedene Systeme)nach unausgesetzten fachmännischen Prüfungen v<m fast ei nährigerDauer . Höchste techni che Vollendung . Alloierste Heferenzen. Kosten*I- se Vorfiil rung Probesendung ohne Kaufzwang.Prima Farbbäadsr , Kohlsnpapisr» »nd Venflellftltlgaagsapparat».folvente W'jederverkäufer erhalten Allenverkauf und höchst«» Rabatt ,AÜeinverkiuf für Baden und Württemberg i

Karlsruliei Westeudstr . 36 I .
Der Maschinenschreibunterrieht wird in der NiederlageAdlerstrasse Oa ertheilt .Diese« Bureau übernimmt alle Schreibarbeiten zur Uebertragungund Vervielfältigung ,in beliebiger Sprache mittelst Schreibmaschine.Di« aus dem Bureau hei vorgehenden Arbeiten zeichnen sich dutoh ihreelegante äu>sere Form aus und bie ' en den nicht zu unt r -ebätzenden' ortheil , dass ihre Kosten weit billige- sind a s im Falle der Ausführungdurch Schreibkräfte , wobei deren Effectuirung innerhalb eines kurzenZeitraumes erfolgt. 2155*

Neuest « Erfindung !

Dart -Signir - Maschine ,
Ki 'isntz lü . «* Sohablonon

JZ -una . Zeicla .3a.e23. -voaa . Kisteaa ., IPaclceteaa . etc .
Niederlage bei Frln . Metager , Adlsrstrasse 8 s .

infolge eines iieoertzeyen « Zeiten« veiSetzers stand in den letzten Inserate«
statt Krieasminifterimn Staatsmiuisterium , wai
Hiermit vericytigt wird.
Sparsame Hausfrauen ! f

Kauft Speck und Schmal /
Speck, sf.ger , seit ». inag. tPfd .55 hi .D ti cte kpe k. nrnmg . 60 „
Schweineschmalz , gn . t . , 45 .SntzraHin - rafel -Marg . , 60 .Mettwnrst ff. „ „ 80 „Leder - ».BotHw . Hochs. „ „ 75 .Cervelatwnrst ff. , „ 12" .
Tckinkenwnrst ss . . , 11o .Schinken » R, »i schnitt ,12—-iß -Ittmib 1 (,0 „Beisandt per Post « . Bahn gegen
Rach» . B«t35—40P >d. fr. jed .Station .
Aug « Kleins , Vlotho t./1U ftf.

Möbel , Bel>en . Ishissonniers,
.qäslrn. Tische. Stühle , neu« und
gebrauchte ganze Aussteller» kauft
man sehr billig bei öob . Hook ,
Schwanenstratz « 34 . 5597

XX u t
verwechselt.

Der ss «,r a „s i>„ Ostnadt , welcher
am Sonntag de» 11 . gebtnar d. I . .in der Illirihnhast „ , » »> Schloss
iMifbtirtiSfioii" , Rnvv - rrertiiaft «,einen thm ,d,i,t gebS,i >e» schwarze «
neison Hut „> tnatzin , wi . b 1 nlllit
tuiin so de >'

» t>rns,wc „ dg elvsi loiort
»uszuwechsi 'ln . 5594

Müller ,
Wirth nnd Metzger .

L^ ari !iras,e83 tverlä»g «rle), wird auf
1 . April eine bessere HinterhanS «

Wohnung von 2 gecäumiarii Zimwer»
Küche , Keller und Abschluss frei . Alles
uäh. i« Bz-rderh. 2. Lt . 5S1S.4.1
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